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„ n m mo ch u 
Nachdem die Controle der Staatspapiere zu Berlin die 21ſte, 22ſte, 23ſte, 24ſte und 25ſte Sendung der, von der hie: 
figen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe eingereichten Staatsſchuldſcheine, mit den Zins⸗Coupons Series VII. Ne. 1 bis 8 für die 
vier Jahre 1835 bis 1838 verfrhen, zuruͤckgeſandt hat, haben fih die Inhaber der Duplicats⸗Nachweiſungen 
` von Na 906 bis 970 incl. Dienftag den 21. hujus, 
von No. 971 bis 1009 inel. Mittwoch den 22. hujus, 
von No. 1010 bis 1037 incl. Donnerſtag den 23. hujas, 
don No, 1038 bis 1092 inel. Freitag den 24. hujus, 
; von No. 1093 bis 1109 inel. Sonnabend den 25, bujus, 
in dem Geſchaͤftskokale der hieſigen Koͤniglichen Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe in den Vormittagsſtunden von 9 bis 
1 Uhr einzufinden, und die ihnen angehoͤrigen Staatsſchuldverſchreibungen nebſt Coupons, gegen Zuruͤckgabe der 
erwähnten, mit folgender Empfangs⸗Beſcheinigung verſehenen Duplicats⸗Nachweiſung, bei dem Landrentmeiſter 


Gruſt in Empfang zu nehmen. 


; Jeder Präfentant der vorgedachten Nachweiſung wird für den Inhaber, und zur Empfangnahme der einge 
gungenen Staatsſchuldſcheine mit den beigefügten Coupons für legitimirt geachtet, und werden dieſe demſelben unbes 


denklich ausgehändigt werden. 


Be fche intl gu a g. 
... . Stück Staatsſchuldſcheine in dem ſummariſchen Kapitals⸗Betrage mit. .. Reichsthaler 


(buchſtöblich) 


find nebſt den beigefügten Coupons für die vier Jahre 1835 bis 1838 Series VII. No. 1 bis 8 von der hieſigen 
Koͤnigl. Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe an den unterzeichneten Einreicher richtig und vollſtaͤndig zuruͤckgegeben worden, welches 


hiermit quittirend beſcheinigt wird. 
ten April 1835. 


Breslau, den 16. April 1835. 


Breslau, den 


N. N. 
Namen und Stand. 


Koͤni gl. Preuß. Regierung 


Inland. 


Berlin, 14. April. Se. Majeſtaͤt der König haben dem 
Land» und Stadtrihter Strobandt zu Werne, im Regie⸗ 
kungs⸗Bezirk Muͤnſter, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. — Se. Majeftät der König haben dem 
Lootſen⸗Commandeur Engel zu Neufahrwaſſer die Rettungs⸗ 
Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Angekommen: Der Großherzogl. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rinſche General Major und General: Adjutant, v. Bottin, 
don Ludwigsluſt. g 

Berlin, 15. April. Se. Maſeſtaͤt der König haben 
nachſtehenden Kaiferl. Ruſſiſchen Offizieren: dem Chef des 
Generalſtabes vom Garde⸗Corps, General⸗Major und Gene 


ral⸗Adjutanten von Wepmarn, den Rothen Adler⸗Orden 
Ater Klaſſe mit dem Stern; dem Kommandeur des Cheva⸗ 
lier⸗Garde⸗Regiments, General⸗Maſor von Grünewaldt, 
den Rothen Adler⸗Orden ter Klaſſe in Brillanten; dem Ober⸗ 
ſten und Ober⸗Quartiermeiſter der Garde⸗Infanterie, Baron 
von Lieven, den St. Johanniter⸗Orden in Brillanten; 
dem Stabs⸗Rittmeiſter Gervais vom Chevalier⸗Garde⸗Re⸗ 
giment, dem Premier⸗Lieutenant im Preobrazenskiſchen Leib⸗ 
Garde⸗Regiment, von Kruͤdener, den St. Johanniter⸗ 
Orden; dem Quartiermeiſter der Aten Garde⸗Artillerie⸗Bri⸗ 
gade, Juͤrg enſon, dem Sekonde⸗Lieutenant Jwanof 
vom Fuhrweſen den Rothen Adler⸗Orden Zter Klaſſe; auch 
den Unteroffizieren Johanſon von der Garde⸗Gendarmen⸗ 
Eskadron, Kis walter vom St. Petersburger Gendarme: 


— 


tie⸗Korps, und dem Gemeinen Smirnoff von ber Cheva⸗ 
lier⸗Garde dag Allgenicine Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Angekommen: Se. Ex ellenz der General -Lieutenant 
und Kommandeur der Teen Diifion, v. Thile II., von 
Magdeburg. 

Abgereſiſt: Der Großherzogl. Mecklenburg⸗Schwerin⸗ 
fhe General-Major und General- Adjutant, v. Boddin, 
nach Wien. Der Großhergl. Mecklendurg⸗Schwerinſche Ober⸗ 
Hofmeiſter, außerordentliche Gefandte und devollmaͤchtigte 
Miniſter am hieſigen Hofe, Freiherr von Luͤtzow, nach 
Ludwigsluſt. 

Se. Majeſtaͤt haben zu dem Bau einer maſſiven, evange⸗ 
liſchen Kirche zu Neuſalz in Schleſien das Drittheil der geſamm⸗ 
ten Baukoſten zu bewilligen geruht, ſo daß ſchon am 9. d. M. 
der Grundſtein zu dieſem Gebäude feierlich gelegt wurde. 

Berlin, 13. April. Geſtern Vormittag um 11 Uhr 
fand im Schloſſe Tegel die feierliche Beſtattung des vere⸗ 
wigten Geheimen Stgatsminiſters Wilhelm von Hum⸗ 
holdt flati. 
zufolge ſollten feine ſterblichen Ueberreſte neben denen feiz 
ner, ihm vorangegangenen, Gemahlin, in dem im Garten er⸗ 
richteten Begraͤbniſſe ihre Ruhe finden. Se. k. H. der Prinz 
Wilhelm (Bruder Sr. M. des Königs), mehre hohe Militärs 
Perſonen und Stagtsbeamte, ſo wie eine große Menge der, 


mit dem Verſtorbenen durch Freundſchaft und Achtung verbun⸗ 


denen, Gelehrten und Kuͤnſtler der Hauptſtadt, geleiteten die 
Leiche zu dem Begraͤbnißorte, den die Kunſt auf eins eben ſo ſin⸗ 


nige, als vollendete Weiſe geſchmückt hat, und die Erinnerung an 


die Stunden der Belehrung und der Unterhaltung, welche den 
Freunden des hohen Verſtorbenen in jenem ſchoͤnen Landſitze zu 


Theil wurden, ließ ſie um ſo tiefer und ſchmerzlicher die Groͤße 
des Verluſtes empfinden, den die Wiſſenſchaft und die Kunſt 


durch den Tod dieſes ihres, eben ſo liberalen, als einſichtsvol⸗ 


len Befoͤrderers erlitten haben. Der Hr. C. R. Hoßbach erin⸗ 


nerte in einer würdevollen Rede am Grabe, ſowohl an bie 
großen Verdienſte, welche der Verſtorbene in feiner öffentlichen 
Leben, im Staate und in der Wiſſenſchaft fid erworben ‚> als 
an die ausgezeichneten Eigenſchaften, durch welche er im haͤus⸗ 
lichen Leben und im Familienkreiſe allgemeine Achtung und 
Liebe gewann. — ; 

In Gegenwart Sr. Mai. des Königs und der Prinzen 
und Prinzeſſinnen des Koͤnigl. Hauſes fand den 12, April um. 
12 Uhr Mittags die Wiedereröffnung der hieſigen H. 
Geiſtkirche ſtatt, welche durch Geſang und durch eine Rede 
des Predigers Herrn Berduſcheck gefeiert wurde, worin er 
den waͤrmſten Dank für ein Königl. Gnadengeſchenk und fuͤr 

einen Beitrag des Stadtratkes Hollmann, wofuͤr neue Kirch⸗ 
ſtuͤhle und eine Orgel errichtet worden waren, ausſprach. 

In Gegenwart Ihrer Koͤnigl. Hoheit der K onpeinzeſſin 


wurden den 13. d. die Zoͤglinge der hieſigen neun Erwerbs 


ſſchul en geprüft, wobei J. K. H. Ihren Beifall in Betreff 
der ausgelegten Handarbeiten und der Fortſchritte in den Eles 
mentar⸗Kenntniſſen dadurch ausſprach, daß fie hoͤchſteigenhaͤn⸗ 
dig 18, Bibeln an die Wuͤrdigſten vertheilten, 

Das 15, Stuͤck des Amts⸗ Blattes der Königl. Regierung. 
zu Breslau machtdenBeſchlußder deutſchen Bundes⸗Verſamm⸗ 
lung bekannt, dem gemaͤßHandwerksgeſellen an keinen Affoziatios. 
nen oder Verſammlungen Theil nehmen ſellen, welche die oͤf⸗ 
fentliche Ruhe ſtoͤren koͤnnten. Es wird daher das Wandern: 
nach Orten, wo ſolche Verſammlungen geduldet werden, vers: 
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Der Beſtimmung des hohen Berftorbenen: 


boten; ferner die Ruͤckkehr derer, die ſich an dergleichen Orten 
befinden, ſofort verlangt, fo wie uͤberhaupt uͤber alle in Deutſch⸗ 
land wandernden Handwerksgeſellen ſtrenge polizeiliche Aufſicht 
geführt werden foll. 

Laut Nachrichten aus Stralſund iſt der Haͤrings⸗ 
fang bis jegt wenig belohnend geweſen. Das Wall (80 Stud) 
wird fuͤr 6 Pfennige verkauft. Dies hat einen Kaufmann zu 
Bergen (Inſel Ruͤgen) veranlaßt, einen Verſuch zu machen, 
aus Haͤringen Thran zu fieden, der ein äußerſt vortheilhaftes 
Reſultat geliefert hat. 

Köln, 9. April. Am 3. d. abends kam das erſte, In 
feiner regelmäßigen Fahrt von Koln nach Mannheim in St, 
Goar übernahtende Dampfſchiff,„Prinzeſſin Mariane“ (Capt. 
Bonn), ungeachtet feine Abfahrt von Köln um eine halbe 
Stunde verſpaͤtet worden, noch vor 8 Uhr unter allgemeinem 
Jubel der Einwohner, die ſich von dieſem erneuerten Verkehr 
viel verſprechen, in St. Goar an. í 

Nachrichten aus Koblenz zufolge, hat ſich am Morgen 
des ten April gleich oberhalb des Laubaches eine Felſenmaſſe 
von einem Berge losgeriſſenz dieſelbe zerſchlug einen Weinberg 
und zertruͤmmerte und bedeckte einen Theil der laͤngs des Rheins 
laufenden Chauſſee. Die herabgefallene Steinmaſſe wird auf 
ungefähr 100 Ruthen geſchaͤtzt. 

Elberfeld, 8. April. Die geſtrige und heutige Siz 
zung des Aſſiſenhofes war der Verhandlung eines von dem 
Fuhrmann Nathanael. Spitzer veruͤbter Pferde⸗Diel⸗ 
ſtahls gewidmet. Einſtimmig von den Geſchwornen für 
ſchuldig erklart, wurde er zu fuͤnfjaͤhriger Zwangsarbeit und 
in die Koften verurtheilt und nach beendigter Strafzeit unter 
lebenslaͤngliche Polizeiaufſicht geſtellt. 

Deut ſchland. ; 

Muͤnchen, 7. April. Die bei der Koͤnigl. Griechiſchen 
Werbe⸗ und Oekonomie⸗Commiſſion befindlichen Offiziere und 
Adminiſtrations⸗Beamten, ſo wie die übrigen noch in Min 


chen anweſenden Griech. Freiwilligen (78 Unteroffiziere und 


Gemeine), werden im Laufe dieſes Monats nach Griechen⸗ 
land abgehen. — Die zu Bamberg verſtorbenen Handels; 
leute, Gebruͤder Joh. und und Seb. Stoͤcklein, haben dem dor⸗ 
tigen Waiſenhauſe zwanzigtauſend Gulden bei Lebzeiten ger 
ſchenkt, und in ihrem Teſtamente einigen Cultus⸗, Unterrichts, 
und Wohlthaͤtigkeits- Stiftungen die Summe von 17,600 
Fl. legirt. ; 
‚Stuttgart, 6. April. In der vorgeſtrigen Nacht ikt 
der wegen Verbreitung aufrühreriſchen Druckſchriften zu gwed 
jaͤhriger Gefaͤngnißſtrafe verurtheilte Berg⸗Kadet Karl Kor 
wer von Reichenbach, Oberamts Freudenſtadt, von der Se 


ſtung Hohenaſperg, mittelſt gewaltſamer Erbrechung des Ger | 


faͤngniſſes, in Gemeinſchaft der Schildwachen entflohen. 
Stuttgart, 9. April. Von dem Königlichen Gebei 
men⸗Rathe ift nun, wie wir vernehmen, der Entwurf des 


Straf⸗Geſetzbuchs an den ſtaͤndiſchen Ausſchuß übergeben u. 


dieſer aufgefordert worden, den Zuſammentritt der fuͤr die 
Begutachtung dieſes Entwurfs gewaͤhlten ſtaͤndiſchen Kom⸗ 
miſſion zu veranlaſſen. Dieſe Kommiſſton beſteht aus den 
Herren Hufnagel, Haas, Schott, Gmelin, v. Probſt, d. 
Raßler und Römer. x BE; 
Frankfurt, 5. April. Unſere Oſtermeſſe hat in der 
verwichenen Woche ſehr befriedigende Reſultate geliefert. Die 
Seidenwaaren, Modeartikel, vor allem aber die Schweizer 
Waaren fanden reichen Abſatz. Die Schweizer konkurriren 
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diesmal ſehr günftig mit den Englaͤndern, da legtere mit den 
Preiſen hoͤher ga find. Viele Käufer treffen jetzt erſt ein. 

Deſſau, 4. April. Der regierende Herzog hat in Er⸗ 
waͤgung, daß die Zahl der Feuersbruͤnſte ſich ſeit einiger Zeit 
auf eine auffallende Weiſe vermehrt hat, beſchloſſen: daß ders 
jenige, welcher einen Brandſtifter den Gerichten des Orts, wo 
die Feuersbrunſt geweſen, anzeigt, unter Verſchweigung ſei⸗ 
nes Namens, jedesmal eine Beiopnung von Einhundert Tha⸗ 
lern erhalten ſolle. 

Ham burg, 10. April. Das Dampfſchiff Alexan⸗ 
der Nikolajewitſch iftam 2. d. an den Baron v. Ungern⸗Stern⸗ 
berg in Riga fuͤr 18,000 Rubel Silber verkauft worden, wel⸗ 
cher es fuͤr ſeine Rechnung in der fruͤhern Fahrt zwiſchen 
Riga und Luͤbeck erhalten 1 1 0 

O e ſtere lch. 

Die Herzogin v. Berry, welche jetzt in der hieſigen kaiſ. Burg 
wohnt, wird einige Wochen hier bleiben, und dann nach Gräß 
gehen um fih dort niederzulaſſen. Die Familie ſcheinr ſich 
über den Erziehungsplan des Herzogs v. Bordeaux nicht ver⸗ 
ſtaͤndigen zu koͤnnen, weshalb ſich auch die Herzogin v. Berry 
von Prag entfernt haͤlt. 

Correſpondenz⸗ Nachrichten melden „daß mehre Perſonen 
von Diſtinktion in Wien fih perſoͤnlich nach Paris begeben 
wollen, um bei den Verhandlungen des April Prozeſſes Zeuge 
zu fein. Die Huldigung in Oeſtreich, welche am Oſtermon⸗ 
tage ſtatt finden ſollte, ift verſchoben worden, und es ift bis 
heute noch noch nicht beſtimmt, wann ſie vollzogen wird. 

roß brit an nien. 

London, 7. April. Die geſtrigen Zeitungen enthalten, 
wie üblich, die Ueberſicht der Saatseinnahmen in dem 
mit dem Sten d. endigenden erſten Quartal 1835. Sie betru: 
gen 8,460,924 Pfd., 474,451 Pfd. weniger als im entſpre⸗ 
chenden Quartal vorigen Jahres. In dem mit vorgeftern 
abgelaufenen Jahre betrugen die Staatseinnahmen 42,569,425 
Pfd., im vorigen Jahre hatten fie 43,320,952 Pfd. betragen. 

Der bisherige Militaͤr Oberbefehlshaber auf den Joni⸗ 
ſchen Inſeln, Sir Alex. Woodford, ift zum Vice⸗Gou⸗ 
verneur von Gibraltar ernannt worden, an die Stelle des zu⸗ 
ruͤckberufenen Sir W. Houstoun. — Die Miniſter haben den 
ausgezeichneten Rechtsgelehrten James Wilſon an die Stelle 
des Herrn Jeremie zum Oberrichter von Mauritius ernannt. 

Der Albion erklaͤrt, Sir R. Peel werde der Oppoſition das 

Terrain Punkt fuͤr Punkt ſtreitig machen, und ſein Amt we⸗ 
gen der, in der iriſchen Kirchenangelegenheit erlittenen, Nies 
derlagen, gewiß nicht aufgeben. Er ſucht dieß Verfahren durch 
den Umſtand zu rechtfertigen, daß es ſich nicht um Maßregeln, 
ſondern nur um ein Prinzip handle, und das Miniſterium nur 
verpflichtet fei, abzutreten, wenn es ſich mit der Majoritaͤt des 
Hauſes wegen jener in Zwleſpalt befinde. 

In der heutigen Sitzung des Unterhauſes brachte 
Herr Bernal den Bericht des Ausſchuſſes über die am Tage 
vorher angenommene Nefolution des Lord John Ruſſell ein, 
und es wurde derſelbe ohne weiteres genehmigt, da Sir R. 
Peel eine neue Abſtimmung nicht fås noͤthig fand, wobei 


er ſich jedoch vorbehielt, bei der zweiten von Lord Nuffel vor⸗ 
geſchlagenen Reſolution, die derſelbe geſtern angekuͤndigt hatte, 


jedenſalls auf einer Abſtimmung zu beſtehen. Lord Ruſſell erz 


hob ſich nun, um dieſe zweite Reſolution zu beantragen. So 


teit reicht jedoch nur der Bericht uber dieſe Sitzung, auf deren 


Keſultat man allgemein gefpannt war, da man glaubte, daß 
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das Schickſal des Miniſteriums vielleicht davon abhängen 
moͤchte. 

Die Times giebt die Sache des jetzigen Miniſteriums noch 
nicht verloren und macht einige jroniſche Bemerkungen über das 
neue, vom „Courier“ vorgeſchlagene Kabinet, beſonders uͤber 
die Beſetzung des Lord⸗Kanzler⸗Poſtens mit Herrn Bickerſteth 
oder Sir John Campbell. „Lord Brougham““, ſagt fie, „ſoll 
alſo ohne weiteres bei Seite geſchoben und mit Ehren u. Wuͤr⸗ 
ben, mit einem goldenen Stabe oder goldenen Schlüffel, abe 
geſpeiſt werden. Obgleich wir noch keine Urſache gefunden, un⸗ 
ſere Meinung ven dem letzteren zu aͤndern, ſo iſt er doch nicht 
der Mann, der fich durch fo etwas baͤndigen ließe, noch durfte 
irgend einer ſeiner fruͤheren Kollegen der Aufgabe gewachſen ſein, 
einer ſolchen Kate die Schelle umzuhaͤngen.““ 

Das Verfahren, welches Lord John Ruſſell in der geſtri⸗ 
gen Sitzung des Unterhauſes ankündigte, ift von der Oppoſi⸗ 
tion geſtern früh in einer beim Lord Lichfield gehaltenen Ber 
ſammlung beſchloſſen worden. 

Die Addreſſe der Londoner City an Sir R. Peel ſpricht die 
ungeheuchelte Bewunderung aus, welche die Unterzeichner der⸗ 
ſelben fuͤr die außerordentlichen Talente, die furchtloſe Bieder⸗ 
keit und die vollendete Klugheit hegen, womit Sir Rob. Peel 
ſein Amt verſehe, ſie aͤußert Bedauern und Beſorgniß uͤber die, 
wie ſie ſagt, nicht aus dem Intereſſe des Staats hergeleitete, 
ſondern nur auf den Sturz des Miniſteriums abzielende Oppo⸗ 
fition, mit welcher der Premier = Minifter zu kaͤmpfen habe. 

Im heutigen Boͤrſen⸗Bericht der Times heißt es: „Die 


Fonds waren waͤhrend der letzten Haͤlfte des Tages etwas ge 


trúi, weil das Gerücht ſich verbreitete, daß die Minifterihre 
Entlaſſung nehmen wollten, woruͤber man ſedoch noch nichts 
authentiſches erfahren konnte. (Vgl. Hamb. unten.) Im all⸗ 
gemeinen wurden an der Fonds- Boͤrſe weniger Geſchaͤfte ges 
macht, als ſeit laͤngerer Zeit. 

Die Lords der Admiralitaͤt haben Herrn C. P. Smyth, 
zweiten Sohn des Capitaͤn Smyth, zum aſtronomiſchen Aſſi⸗ 
ſtenten auf dem Vorgebirge der guten Hoffnung beſtellt. 

Der Lord Kanzler konnte geſtern wegen Kraͤnklichkeit der 
Sitzung des Oberhauſes nicht beiwohnen, und es geht ſogar 
das Gerücht, daß er ſeines Geſundheits⸗Zuſtandes wegen aus 
dem Kabinet ausſcheiden wolle. 5 

Ein Statut aus dem zweiten Regierungsjahre Georgs II. 
geſtattet demjenigen Mitbewerber bei einer Wahl, deſſen 
Rechte durch eine Intrigue geſchmaͤlert worden, 500 Pfund 
Sterling als Schaden⸗Erſatz zu fordern. Herr Canning ver 
langte nun vor den Aſſi iſſen von Cambridge die Anwendung 
dieſes Geſetzes gegen einen Herrn Williams Thompſon, der 
fih anheiſchig gemacht hatte, für eine Summe von 7 Guineen, 
die ihm ſchriftlich verſprochen wurden, für Herein Knight zu 
ſtimmen. Die Geſchworenen erklärten, daß die Thatſache 
erwieſen ſei, u. Herr pompi wurde zu 500 Pf. Scha⸗ 
den⸗ Erſat verurtheilt. 

Die Times theilt eine Reihe von n Addreſſen aus Liverpool, 
Drford und mehren anderen Orten mit und fordert die ganze 
Monarchie auf, ſich ihres Petitions-Rechts zu bedienen, wenn 
es ihr darum zu thun fei, die proteſtantiſch-monarchiſche Werz 
faſſung zu retten und das Umſichgreifen des Katolicismus und 
des Pfaffenthume zu verhindern. 

In einer am 20ſten v. M. zu Mancheſter gehaltenen und 
zahlreich beſuchten Verſammlung des vereinigten Diſſenter Co⸗ 
mités wurden in Bezug auf die von Sir Se dem Unter 
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hauſe vorgelegte Bill uber die Trauung der Diſſenters folgende 
Beſchluͤſſe gefaßt und durch den Praͤſidenzen, Herrn Johns, 
dem Premier⸗Miniſter überfandt: ; 

1) Wir proteſtiren dagegen, daß die Trauungen ausſchließ⸗ 
lich in Gottes haͤuſern vollzogen werden folen. 2) Wir pro⸗ 
teſtiren gegen die Bekanntmachung der Aufgebote in den Pfarr⸗ 
kirchen und die Ertheilung von Licenzen durch Stellvertreter 
der Geiſtlichen. 3) Wir proteſtiren gegen das Anſchlagen von 
Erlaubnißſcheinen zur Feier der Trauungen an unfere Gottes⸗ 
haͤuſer, weil wir glauben, daß dies zu Gefühlen Anlaß ges 
ben koͤnnte, die wir zu verhindern bemuͤht ſein muͤſſen. Sir 
R. Peel Auferte ſſich in ſeiner Antwort dahin, wie er mit 
Erſtaunen hoͤre, daß die von ihm vorgeſchlagene Bill den Diſ⸗ 
ſenters größere Laſten auferlege, als das beſtehende Geſetz. 
„Meine Abſicht war, den Gewiſſens⸗Skrupeln derjenigen, 
welche von den Lehren der herrſchenden Kirche abweichen und 
gegen die Trauung nach dem Ritus derſelben proteſtiren, Ab⸗ 
hülfe zu leiſten, und ich würde ungerecht handeln gegen die 
Koͤrpecſchaft der Diſſenters, wenn ich auf die Vorſtellung 
eines, allerdings achtbaren Theils derſelben, ſogleich eine 
Maßregel zuruͤcknehmen wollte, die den genannten Zweck hat, 
da die Einwuͤrfe gegen dieſelbe, welche Sie mir überſandt har 
den, mir unbegruͤndet zu ſchein ſcheinen.“ 

Der Morning⸗Poſt zufolge, iſt Lord J. Ruſſells Hogs 
zeit auf den 11. d. M. feſtgeſetzt, und die Neuvermaͤhlten 
werden die Flitterwochen in Woburn⸗Abtei zubringen. 

Hieſige Blaͤtter theilen jetzt den von ihnen ſchon fruͤher be⸗ 
ſprochenen Armeebefehl mit, durch welchen es den Soldaten 
pur Pflicht gemacht wird, bei Unruhen gleich ſcharf auf das 
Volk zu feuern. Der Befehl iſt vom 27. Maͤrz dalirt, und 
ſeinem weſentlichen Inhalte nach folgender: „Die Erfahrung 
bat gelehrt, daß wenn die Soldaten bei Unruhen zur Ein⸗ 
ſchuͤchterung der zuſammenrottirten Volkshaufen, uͤber die 
Koͤpfe der Menge hinweggeſchoſſen haben, eines Theils oft 
Unſchuldige verwundet, und andern Theils die Ruheſtoͤrer 
nicht von ihrem Vorhaben zurückgeſchreckt worden find. Um 
dieſen Uebeln vorzubeugen, traͤgt der Oberbefehlshaber des 
Heeres den Offizieren auf, daß, falls ſie mit ihrer Mannſchaft 
zur Unterdrückung von Unruhen aufgefordert werden ſollten, 
ſie die wirkſamſten Mittel ergreifen, um es zur allgemeinen 
Kunde zu bringen, daß die Soldaten, ſobald fie zum Feuern 
beordnet ſind, gleich wirkſam feuern werden.“ ; 

Hamburg, 10. April,. (Hamb. Correſp.) Nach der 
Ausſage von Reiſenden aus London, die Weſtend ſehr ſpaͤt in 
der Nacht verlaſſen, wollte man um dieſe Zeit daſelbſt erfahren 
haben, daß das Miniſterium in Folge der Unterhaus» Sitzung 
am Dienſtage noch ſpaͤt Abends aufgeloͤſt worden ſei. (Andere 
Nachrichten beftätigen diefe Anzeige, und zwar mit dem Hinzu⸗ 
fügen, daß der König am 8. d. M. zum Grafen Grey geſchickt 
hade, um denſelben mit der Bildung eines neuen Miniſteriums 
zu beauftragen.) 

Frankreich. 

Paris, 6. April. Das Miniſterium rechnet bei der 
Abſtimmung über den Geſetz Entwurf wegen der Nord» Amer. 
tikaniſchen Schuldforderung, worüber die Debatten uͤbermor⸗ 
gen in der Deputirten⸗Kammer beginnen, auf eine Majorität 
vo detwa 30 S immen. Was den Lord Elliot und den Ober⸗ 
fen Gurwood betrifft, ſo kennen wir den Zweck ihrer Sendung 
~ mdt; find fie indeſſen beauftragt, den Erſchteßungen ein Ziel 


Ii ſetzta, fo haͤcten fie fih nich: nach dem Hauptgu⸗ tiere des 


Don Carlos, ſondern nach Pampelona oder vielmehr direkt 


nach Madrid begeben ſollen, denn von hier gehen jene blutdür⸗ 


figen Befehle aus. (Quotidienne.) 


Paris, 7. April. (Meſſager.) Der Disciplinarrath 


des Standes der Advokaten hat fich, wie wir bereits mitges 
theilt haben, geſtern verſammelt, um uͤber die Ordonnanz vom 
30. März, die von dem Pairszofe ex officio ernannten Ads 
vokaten betreffend, zu berathen. Die Sitzung hat von zwei 
Uhr bis ſechs Uhr gewaͤhrt. Der Disciplinarrath hat dahin 
entſchieden, daß die Ordonnanz vom 30ſten März ungeſetzlich 
ſei, daß ſie nicht, ohne das Geſetz zu verletzen, welches die 
Advokaten zur Vertheidigung der Intereſſen der Parteien vor 
den gewohnlichen Tribunalen erfier Inſtanz und vor den Ap: 
pellationshoͤfen berufe, ihnen die Pflicht auferlegen konne, ihr 
Amt vor einem exceptionellen Gerichtshofe auszuüben, deſſen 
Competenz und Organiſation nicht einmal durch ein Gefeg ges 
regelt ſeien; daß fie ferner, ohne Verfaſſungswidrigkeit (ins 
eonstitutionnalite) dem Pairshofe nicht die Befugniſſe 
übertragen koͤnne, die durch die, das natürliche Recht der 
Vertheidigung beſchraͤnkenden Artikel 294 und 295 des Cris 


minalprozeß⸗Geſetzbuches blos allein den Affifenhöfen uͤbertra⸗ 


gen ſeien. — Hinſichtlich der Anfrage der ex officio et 
nannten Advokaten uͤber die Art und Weiſe, wie ſie ſich zu 
verhalten hätten, hat der Disciplinarrath erklärt: daß, det 
Pairshof nicht die Befugniß habe, die Advokaten zu nöthigem 
vor ihm zu plaidiren. Aus dieſem Prinzipe hat er dann die 
Folgerung geleitet: daß fie keine Entſchuldigungs⸗Gruͤnde für 


ihr Wegbleiben anzugeben hätten, und daß fie nicht gehalten 


waren, fidh vor dem Pairshofe einzufinden, um uber die Mos 
tive ihre Weigerung ſtatuiren zu laſſen. Endlich iſt er der An⸗ 
ſicht geweſen, daß es hinreichend waͤre, wenn fie den Präſi⸗ 
denten des Pairshofes von ihrer Weigerung, die ihnen zuge 
wieſene Miſſion anzunehmen, in Kenntniß ſetzen wurden. — 
Eine aus den Herren Philipp Dupin, Batonnier, Mauguin 
und Odilon Barrot beſtehende Commiſſion if mit der Abfaſ⸗ 
fung dieſes Beſchluſſes beauftragt worden, der die Unterſchtiſt 
aller Mitglieder des Disziplinarrathes erhalten wird. Alle 
Mitglieder des Raths ſind zugegen geweſen, und der Beſchluß 


iſt fifi einſtimmig gefaßt worden. 


Das Miniſterium ſcheint durch den Beſchzuß, den geftern 
der Disziplinarrath des Standes der Advokaten gefaßt hat, ta 
große Beſturzung verſetzt worden, und in feinen Anſichten ge 
theilt zu fein, Hr. Perfil hat dieſen Morgen eine lange Con 
ferenz mit den Herren Decazes, Pasquier, Baſtard und meh⸗ 
ten andern Pairs von Frankreich gehabt. 
hen, als wiſſe man nicht mehr, was man thun ſolle, um alle 
Hinderniſſe und Verwickelungen zu beſeitigen, die dev April⸗ 
Prozeß findet und erregt. 

Man verſichert, es werde nicht bloß bei der Ernennung 
eines Unterſtaatsſekretairs für das Miniſterlum des Innern 
bleiben. Schon bezeichnen einige Journale für das Juſtizwl⸗ 
ſterium Hrn. Vivien, für das des Kriegs den General Schnei⸗ 
der, fuͤr das der Marine den Admiral Roſamel, für das des 
Öffentlichen Unterrichts Hrn. Dutrey. ; 

Im Falle Marſchall Maiſon das Portefeuille ablehnt, 
ſagt der Bon Sens, iſt das Kabinet entſchloſſen, das Inte⸗ 
rim des Hen. v. Rigny bis zum Ende der Seſſion zu verläne 
gern. Das Conſeil ift einſtimmig daruͤber, daß eine neue Wahl 
jetzt unmoͤglich iſt. Hr. Thiers meint, man dürfe den flum 
mernden Ehrgeiz nicht wecken. ; ; 


r e 


Es hat das Anfe | 


Das Dampfſchiff Hambourg hat die neueſte oder zweite 
Rückfahrt von Hamburg nach Havre in funfzig Stur- 
den gemacht. 

Im Münzmuſeum ift eine neue, dem König gewidmete; 
Medaille zu ſehen. Auf der einen Seite derſelben ſieht man 
den Genius des Boͤſen, wie er beſiegt wird. 

Man hat viel von den in und bei Lyon verſammelten mi⸗ 
litäriſchen Kräften geſprochen, Sie beſtehen aber nur 
in Lyon aus 8, in Valence aus 2, in Montbriſon aus einem, 
in Grenoble aus 2, in Vienne aus einem Regiment. Alle 
Infanterie⸗Regimenter find 2200 Mann ſtark, und follen 
ihte Antheile am Contingent von 1835 empfangen. — Die 
hauptſaͤchlichſten Feſtungs⸗ Arbeiten um Lyon find beendigtz 
die andern werden als Entrepriſe unter der Aufſicht der In⸗ 
genieur⸗Offiziere und mehrer Sapeur⸗Kompagnien fortgeſetzt⸗ 

Aus einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht ergiebt fih folgendes: 
Im Januar und Februar ſind zuſammen 23,873 Perſonen 
nach Paris gekommen, namlich: 1955 Militaͤrs, 3200 
Eigenthuͤmer und Rentiers, 2352 Fremde, 1236 Studen⸗ 
ten, 2556 Kaufleute, 795 Beamte, 11779 Handwerker und 
Arbeiter. 

In der Pairs⸗Kammer wurden heute, nach Erledigung 
mehrer Geſetzentwürfe von oͤrtlichem Intereſſe, die Berathun⸗ 
gen uͤber das Munizipalgeſetz fortgeſetzt; man glaubt, daß fe 
endlich morgen zum Schluſſe kommen werden. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputirten-Kammot, dle dem 
Antrage einer Unterſtuͤtzung für die Stadt Lyon gewidmet war, 
behauptete Herr Thiers bis zum Schluſſe der Sitzung die Red⸗ 
nerbühne; er ſprach länger als 14 Stunde über lauter, größten» 
theils bereits bekannte Ereigniſſe während der vorjährigen Uns 
tuhen in Lyon. — In der heutigen Sitzung wurde die 
Debatte fortgeſetzt. Hr. Jars ließ ſich zu Gunſten der Lyo⸗ 
ner vernehmen und ſtimmte ſonach fuͤr die Bewilligung der 
beantragten Unterftügung; eben fo Hr. Sauzet, der die alle 
gemeine Berathung ſchloß. 
Ranc é, faßte letztere ſodann zuſammen und erhob fidh auf 
das beſtimmteſte gegen jedwede Entſchaͤdigung für die Lyoner; 
wollte man, meinte er, eine ſolche Forderung bewilligen, ſo 
würden von Seiten der oͤſtlichen und weſtlichen Provinzen, die 
ebenfalls fuͤr das allgemeine Beſte gelitten, Taufende von An⸗ 
ſpruͤchen ähnlicher Art gemacht werden. Es begannen darauf 
die Berathungen über die von mehren Seiten in Vorſchlag ges 
brachten Amendements. Herr Sappey wollte, daß man die 
Summe auf 1 Mill. ermaͤßige. Als Hr. Lareveillère zur Bes 
kaͤmpfung dieſes Antrazes ein fehe voluminoͤſes Manuſkript 
entfaltete, bemaͤchtigte ſich der Verſammlung ein allgemeiner 
Schrecken. Der Redner ließ fidh indeſſen hierdurch nicht irre 

führen. Die Deputirten ihrerfeits raͤchten fid dadurch, daß 
fie ſich febr angelegentlich mit einander unterhielten. Nachdem 
derſelbe endlich zum Schluſſe gelangt war, trat Hr. Sauzes 
dem Amendement des Hrn. Sappey bei, das indeſſen, als es 
darüber zur Abſtimmung kam, mit ſchwacher Stimmenmehr⸗ 
beeilt verworfen wurde. Hr. Madier⸗de⸗Montjau brachte 
darauf 600,000 Fr. Hr. Lauren ce ſtellte die Frage, ob man 
nicht allenfaus, um Exemplifikationen zu vermeiden, dieſe 
600,000 Fr. in dasjenige Budgets⸗Kapitel, in welchem eine 
gewiſſe Summe zu Unterſtuͤtzungen bei Hagelſchlag, Feuers⸗ 
bruͤnſten u. f. w. ausgeworfen iſt, einſchalten koͤnnte. Der 
Antrag der Hrn. Madier- de⸗Montjau und Delaborde wurde 
dar zuf durch die vorläufige Ftage befeitigts Ungeachtet piete 
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Der Berichterſtatter, Hr. von 


— 


nach der Haußtinhalt der Propofition nicht mehr beſteht, mufte 
doch noch über die beiden folgenden Artikel abgeſtimmt werben, 
was großes Gelächter erregte, da diefe beiden Artikel, nachdeſn 
bie erſten verworfen worden, gar kein n Sinn mehr habei. 
Als es zuletzt zur Abſtimmung mittelſt Kugelwahl über den 
ganzen Geſetzes⸗Vorſchlag kam, wurde derſelbe mit 230 gegen 
140 Stimmen beſeitigt. Waͤhrend die Kugeln gezählt wur ⸗ 
den, traf die Nachricht von dem plößlichen Tode des Prinzen 
Auguſt von Portugal in die Verſammlung ein, und erregte 
greße Senſation. Bevor die Sitzung aufgehoben wurde, ward 
noch beſchloſſen, die Debatte über die nordamerikaniſche Schuld⸗ 
forderung um einen Tag zu verſchieben, alſo erſt am gten zu 
eröffnen. 

Die Sitzung vom 8. April war ohne Intertſſe. Die 
Verſammlung beſchaͤftigte fih in derſelben unter anderem mit 
einem Geſetzentwurfe, wonach die an der Meereskuͤſte ausge⸗ 
worfenen Gegenſtaͤnde kuͤnftig meiſtbietend verkauft werden ſol⸗ 
len. Dieſer Geſetzentwurf ging nach einer voͤllig unerheblichen 
Debatte mie 232 gegen 26 Stimmen durch. Am Schluſſe 
der Sitzung kam noch der Geſetzentwurf zur Berathung, woß⸗ 
durch ein Nachſchuß von 34,000 Fr. zu dem vorjaͤhrigen Buh- 
get des Minifleriums des öffentlichen Unterrichts verlangt 
wird,. ; 8 

An der Börfe ging heute das Geruͤcht von dem ploͤtztichen 
Tode des Herzogs von Leuchtenberg in Liſſabon, welches ein 
Sinken um 2pEt. in den Portugieſiſchen Fonds bewirkte. Aus 
England war keine Nachricht eingetroffen; es war deshalb eine 
gänzliche Stockung in den Geſchaͤſten. Mit der groͤßten Un⸗ 
geduld erwartete man neuere Nachrichten von London, in der 
Hoffnung, daß in der miniſteriellen Kriſis Englands eine Ent⸗ 
ſcheidung eingetreten ſein werde. 

(Times.) Paris 5. April: Jede Veränderung, die inFrans⸗ 
teich vorgeht, verfehlt ſelten, in ihrem Ausgange das perſoͤnliche 
Spſtem des Königs der Franzoſen zu befeſtigen. Eben dies 
wird wahrſcheinlich auch mit dem bevorſtehenden Prozeß der 
Fall ſein, das Miniſterium, welches denſelben betreibt, wird 
fallen, der König wird wird vielleicht an Popre 
farität etwas verlieren; aber fein Syſtem wird dadurch 
ſtaͤrker als jemals werden. Unter den kleinlichern Mitteln, 
deren man ſich bedient, um dies Reſultat zu ſichern, be⸗ 
finden ſich einige, die nach Engliſchen Grundſaͤtzen nahe 
an Beſtechung graͤnzen. Der Vicomte von Chateaubriand 
hat fo eben eine Ueberſetzung von Milton unter der Preſſe, 
und es fol ſchon eine ganze Auflage davon durch Sub 
ſcriptionen der Regierung im voraus vergriffen ſein. Der 
edle Vicomte wird zwar eine Beſtechung eben ſo ſtolz wie 
immer verachten, aber da er fih durch dieſes gluͤckliche Zü⸗ 
ſammentreffen von Schlauheit, Delikateſſe und Munifizenz 
aus einer druckenden Geldverlegenheit geriſſen ſieht, fo duͤrfte 
feine Feder fih auf laͤngere Zeit jedes neuen Angriffs auf 
die Legitimität des jüngeren Zweiges der Bourbonen ente 
halten. Dann wurde auf dem Theatre frangais eine Tra⸗ 
gödie von Victor Hugo einſtudirt, deren Stoff der Dichter 
aus derjenigen Periode der Franzoͤſiſchen Geſchichte herge⸗ 
nommen hat, wo der bekannte Herzog von Orleans Regent 
des Koͤnigreichs war. Daſſelbe iſt jedoch in Folge eines 
geheimen Einfluſſes zuruͤck genommen worden, weil man 
manche andere Beziehungen fuͤrchtete, for daß Herr Hugo 
bereits an einem anderen minder gefaͤhrlichen Sujet arbei⸗ 
tet! Herr Armand Carrel, der Haupt⸗Redakteur des „Ma: 
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ional, der fo eben nach langer und druͤckender Haft das 


Gefaͤngniß Ste. Pelagie verlaſſen hat, ſoll, fo paradox dies 


auch erſcheinen mag, in bedeutendem Grade von feinen res 
publikaniſchen Anſichten geheilt zurückgekommen ſein. So 
viel iſt gewiß, daß dieſer Mann außer dem Bereiche eines 
Einfluſſes der Art ſtand, wie er vielleicht auf Chateaubriand 
und Victor Hugo ausgeübt werden konnte. Wahrſcheinlich 
hat man ihn im Innern von Ste. Pelagie abſichtlich in 
mehr oder minder vertrauliche Naͤhe von Männern gebracht, 
die ihn als einen ihrer Partei betrachten und auf ihn po⸗ 
chen, mit denen aber der unbeſcholtene und uneigennuͤtzige 
Armand Garrel nie etwas gemein haben kann, weil es die⸗ 
fen Männern nur um ihre eigene Vergroͤßerung zu thun 
iſt, und fie nur durch Gewaltthatigkeiten und Blutvergie⸗ 
fen zu ihren Zwecken gelangen wollen. 

Paris, 8. April. Ein Ruſſiſcher Courier hat geſtern 
die Nachricht von der Ernennung des Generals der Kavalerie 
Grafen von Pahlen zum Ruſſiſchen Botſchafter in Paris 
überbracht. N 

Die Berathungen über das Munizipal⸗Geſetz find noch ges 
ſtern in der Pairs: Kammer, vor dem Schluſſe det Sitzung, 
beendigt worden. Der Geſetz Entwurf ſelbſt ging zuletzt mit 
103 gegen 4 Stimmen durch und muß nunmehr, da mehre 
Aenderungen in demſelben vorgenommen worden, noch einmal 
der Deputirten⸗Kammer vorgelegt werden. 

Der Disziplinar⸗Rath des Advokatenſtandes zu Rouen, 
ber ſich ebenfalls verſammelt hatte, um über die Königliche 
Verordnung vom 30. Maͤrz ſein Gutachten abzugeben, hot 
dem Vorſteher des Pariſer Advokatenſtandes eine Erklarung 
zukommen laſſen, die mit der Anſicht dieles letzteren voͤllig 
Abereinſtimmt. Big auf den Erlaß eines diesfaͤlligen Geſetzes 
ſei der Pairshof nur ein außerordentliches Gericht, und die 
Befugniſſe eines Präfidenten der Aſſiſenhoͤfe könnten auf ges 
ſetzliche Weiſe dem Präfidenten des Pairshofes keinesweges 
zugeſprochen werden. ; 

Die Akademie der Wiſſenſchaften ſchritt vorgeſtern zur 
Wahl eines Mitgliedes in der medizinifchen und chirurgiſchen 
Abtheilung an die Stelle des verſtorbenen Herrn Dupuptren; 
55 Akademiker nahmen an der Abſtimmung Theil; die mei⸗ 
ſten Stimmen (41) erhielt Herr Breſchet, der demnach zum 

Mitgliede proklamirt wurde, und deſſen Wahl in dieſen Ta⸗ 
gen dem Könige vorgelegt werden wird. EN 

Das zweite Lanciers: Regiment ıft von hier nach Tours 
verlegt worden. Es ſcheint, ſagt ein hieſiges Journal, daß 
das Kriegs⸗Miniſterium in die Geſinnung deſſelben Miß⸗ 

trauen ſetzt. N ; . 

In Marſeille zaͤhlte man am 31. März nur noch 2, am 1. 

April 3 Cholerafaͤlle. ; 
panien 


Madrid, 27. Maͤrz. Die heutige Hof⸗Zeitung enthalt 


folgendes: „Eine große Anzahl Prokuradoren hat ſich vereis 


nigt, um den Vopſchlag der Kommiſſion zur Prüfung des Ge⸗ 


feg Entwurfs über die innere Schuld zu unterſtützen. Die bes 
redteſten Deputirten ſprachen ihre Meinungen aus. Sie bil⸗ 
ligten den Entwurf der Regierung zur Konſolidirung von JA 
der Königlichen Bales, und es wurde einſtimmig beſchloſſen, 


daß die Kommiſſion aufgefordert werden folle; hinſichtlich der 


Punkte, worin ſie von den Miniſtern abweicht, ſich dieſen an⸗ 
zuſchließen. Sie wuͤnſchen, daß der Verkauf der Nationale 
Guter die Grundlage des Geſetzes bilde.“ 5 


nannt werden. 
ſolch eine Wahl treffen wird. 


| 
Die bevorſtehende Diskuffion des Geſetz Entwurfs liber die 
Regulirung der innern Schuld Hält das Publikum, deffn | 
materielle Intereſſen hierbei ſehr betheiligt ſind, in großes 
Spannung, und die Geſchaͤfte an der Boͤrſe toden faſt gåny 
lich. Man muß indeſſen bedenken, daß die Anzahl der hieis 
gen Boͤrſen⸗Spekulanten überhaupt nicht bedeutend iſt; fie 
mag ſich auf 24 belaufen, von denen nur die Minderzahl im 
Beſitze Hinlänglichee Fonds ift. Das Haus Rothſchild hat 
mil der Bank von S. Fernando ein Geſchaͤft gemacht, um in 
London mehr als 500 Aktien dieſer Bank ihrem ganzen No 
minalwerthe nach umzuſetzen, und den Betrag in beſtimmten 
Terminen für Rechnung des Rothſchildſchen Hanfes bar 
auszuzahlen. : 
Madrid, W. März. General Valdes faͤhrt fort, fer 
nen Eintritt in das Miniſterium durch Beweiſe feiner Thaͤtig 
keit und durch Abſtellen eingewurzelter Mißbraͤuche zu bezeich⸗ 
nen. Durch ein Dekret vom 12. d. ward der bisherige all 
gemeine Generalſtab der Armee, welcher eben fo Eoftfpielig 
als fehlerhaft organiſirt war, aufgehoben. Durch ein ande⸗ 
res Dekret befiehlt der Kriegs⸗Miniſter den Militaͤr⸗Behoͤrdem, 
ihre Berichte Über Kriegs- Vorfälle ſtreng der Wahrheit ge 
maͤß und mit Beſeitigung aller Kleinigkeiten abzufaſſen. Der 
Spaniſche Geſandte in London hat den Auftrag erhalten, auf 
das ſchleunigſte 70,000 Flinten anzukaufen und nach der Halb 
inſel zu ſchicken; 20,000 neue Flinten erwartet man aus den | 
einheimiſchen Werkſtätten. General Rodil ift hier angefom | 


men, und hat eine Audienz bei der Königin gehabt. Deshalb 


heißt es nun, er werde zum Kommandanten von Navarra eb 
Niemand aber gaubt, daß General Valdez 
Mina iſt bei weitem noch nicht 
kampfunfaͤhig. 


Madrid, M. März Die Hof⸗Zeitung enthält einen 


Bericht des Generals Mina über die von den Karliſten be witkt⸗ 


Einnahme von Echarri⸗Arannaz. Fuͤnf Offiziere und der vom 
wundete Befehlshaber der Garniſon ergaben fih dem feindls | 
chen Anführer. Von der Garniſon von Echarri⸗Arannaz tre 
ten 234 Mann in die Reihen den Don Karlos. 

Madrid, 2. April. Die vorbereitenden Einrichtungen 
in Bezug auf die Schulen des gegenfeitigen Unter 
richts dauern fort, damit dieſelben eröffnet werden koͤnnen, 
ſobald die nach London geſandten Commiſſarien zuruͤckgekehtt 
fein werden Die Central⸗Commiſſſon foll, ſobald als mog | 
lich, der Königin das Reglement der Schulen einreichen und 
die Mittel vorſchlagen, dergleichen in allen Hauptſtädten dn 
Provinz zu errichten. 

Ueber den Pfarrer Merino enthält eine Zeitung mein 
eigenthuͤmliche Nachrichten. Ungeachtet feiner 70 Jahre iſt et 
noch ein ſehr großer Frauenfreund. Er genießt weiter nichts 
als harte Eier und 3—4 Unzen Chocolade toͤglich, ſchlaͤft ſeht 
wenig, gewoͤhnlich vollkommen angekleidet, beſchuht, und be. 
dient fich häufig ausdrucksvoller Ausrufungen. ) | 

In Saragoſſa wurde in dieſen Tagen zum Beſten det 
Nationalgarde das Trauerſpiel: „Brutus und das fret 
Rom“ und das Luſtſpiel: Ia máscara coneiliadora aufge 
führt. Der Extrag der Auffuͤhrung belief fich auf mehr alè 
10,000 R., und der Enthuſiasmus ging fo weit, daß man 
fogar die Logen ausſpielte. 5 

Die Gazette de Franze kehrt heut die Siege der Chriſtinos, 
von denen geſtern das offizielle Journal ſprach, gerade um. 
Ihr zufolge haͤtte Zumalacarreguy am 29. in der Gegend von 
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Eſtella die vereinigten Colonnen Ocannas und Aldamas geſchla⸗ Die Nachrichten aus Liſſabon, welche bereits, ihrem wich⸗ 
gen. Sie berichtet ferner, die Forts von Olazagutig und tigſten Inhalte nach, mitgetheilt wurden, melden noch, daß 
Irurzun feien von den Chriſtinos geräumt worden und die die Ernennung des verſtorbenen Peinzen Auguſt zum Oberbe⸗ 
Garliften hätten die Werke in die Luft gefprengt. fehlshaber der Armee ſowohl in der Pairs- als in der Depu⸗ 
(,Franzoͤſiſche Blatter.) Es iſt traurig, zu ſehen, wie tirten⸗Kammer lebhafte Oppoſition gefunden habe. Die Er⸗ 
die in Bayonne und langs der ganzen Graͤnzlinie der Pyrenaͤen hebung des Prinzen veranlaßte die Entfernung des Herzogs 
geduldeten Maßregeln dazu beigetragen haben, den Krieg zu von Terceira, der zum Chef des Generalſtabes ernannt wurde, 
verlängern, Aber dies iſt nicht der einzige Punkt, wo die vom Kriegsminiſterium. — Das Prinzip des Entſchaͤdigungs⸗ 
Karliſten thaͤtig find. Die Regierung hat die Nachricht erhal. geſetzes ift von den Cortes angenommen worden; es wird aber 
ten, daß rebelliſche Offiziere in Gibraltar eifrig bemäht find, die Frage, wer die Entſchaͤdigung zu zahlen haben fell, bes 
in Andaluſien einen Aufſtand zu erregen. Es ift gewiß, daß deutende Debatten verurſachen. Nach dem jetzigen Plane fol 
fie ganz offen einen Briefwechſel mit Sevilla unterhalten, daß die Regierung alljährlih 800 Contos Reis (200,000 Pfd. 
Corunna ein Central⸗Punkt ift, von wo aus der Biscay'ſche St.) dazu hergeben, es hat ſich aber eine ſtarke Partei ſowohl 
Aufſtand verbreitet wird und endlich, daß die Engländer mehr: in als außerhalb der Cortes gebildet, welche die Migueliſten 
mals Gold an der Kuͤſte von Cantabrien ausgeſchifft haben. allein zur Zahlung verpflichten will. — Die bisher im por⸗ 
Die Regierung hat deshalb die ſtrengſten Befehle an die ver⸗ tug. Dienſt befindlichen fremden Truppen werden nach und nach 
ſchiedenen Präfekten erlaſſen. — Die Proceres⸗Kammer hat er⸗ entlaffen. Nur das engl. Regiment, welches in Elvas ſta⸗ 
klaͤrt, daß fie ſich nicht bewogen fühle, ſich in die Streitig⸗ tion irt ift, und vom Oberſten Dodgings befehligt wird, will 
keiten der Genergle Llauder und Queſada zu miſchen. — Briefe die Regierung noch drei Monate im Dienſt behalten. — Auf 
aus Corunna melden die Ankunft des Generals Carlos Souz. das Erſuchen der Königin wird der Arzt des im Liſſaboner 
blette, Geſandten von Venezuela. Man erwartet ihn taͤglich Hafen liegenden engl. Linienſchiffes „Haſtings““, Herr Mars 
in Madrid mit der Vollmacht, wegen Anerkennung der Unab⸗ tin, bei der Leichenoͤffnung des Prinzen zugegen ſein, und 
haͤngigkeit Columbiens zu unterhandeln. : ~“ men glaubt, daß dies geſchehe, um die Gerüchte wegen ei⸗ 
Portugal mer Bergifumg des Prinzen zu beſchwichtigen. 
Nachrichten aus Liſſabon vom 22. v. M. zufolge war (Morning Chronicle.) Aus Liſſabon vom 29. 
ein Migueliſtiſches Guerillacorps in Villaflor er- März wird noch folgendes über den Tod des Herzogs von: 
ſchienen, und hate nach einem Kampf mit dem Freiwilligen je⸗ Leuchtenberg gemeldet: „Der Prinz ging am Montag auf: 
ner Stadt die im Gefaͤngniſſe von Ordaz Eingekehrten befreit. die Jagd, kehrte fehe erhitzt zuruͤck und warf unvorſichtiger 
Die Behörden werden für ihren Mangel an Kraft ſehr geadelt. Weiſe ſogleich Rock und Weſte ab. Dies zog ihm eine Er⸗ 
In Braganza, Villareal und in andern Städten von Tras os kaͤltung zu, die, zwar anfangs unbedeutend, bald. jedoch einen 
Montes hatten die Parteigaͤnger des Don Miguel defen. ernsteren Charakter annahm, wie dies in dieſem Klima ime 
nahe Ankunft aus Rom verkündet, und ſchreckliche Rache gegen mer zu geſchehen pflegt, wenn ſie vernachlaſſigt wird. Gefahr 
die Anhaͤnger der jetzigen Regierung verheißen. In Liſſabon ahnete man jedoch erft vierundzwanzig Stunden vor jeinem: 
ſchien Don Miguel indeſſen von feinen Anhängern nicht erwar- Tode. Am Freitag Abend zeigten ſich Smptome einer Ente 
tet zu werden, denn man wußte, daß fie das Geld, weiches zuͤndung, die in wenigen Stunden fo zunahmen, daß ſie Bes 
ſie ſammelten, an Don Carlos nach Navarra ſandten. — Der ſorgniß erregten. Man war indeß noch ſo weit davon ent⸗ 
Correſpondent der Morning⸗Chronikle in Liſſadon meldet, daß fernt, feinen Zuſtand fuͤr hoffnungslos zu halten, daß mau 
in der dortigen Cathedralkirche mehr als 80,000 Mark Sib. erſt um 12 Uhr, als das Athmen ſchwierig wurde, zu feinem: 
bergeſchirr, dem Patriarchat gehörend, entdeckt ſei. Dies Beichtvater ſandte, um ihm die Sakramente zu reichen. Um 
fer Schatz folte nach der Münze geſandt und dort zum Bors 2 Uhr 20 Minuten Nachmittags verſchied er. Den Schmerz 
theile des Staats zu Geld gepraͤgt werden. Man erwartete, daß der Königin und der Kaiſerin ſchildern zu wollen, waͤre ein 
diefe Entdeckung zu vielen andern ahnlicher Art führen würde. vergebliches Bemühen, Ein am Sterbelager anweſender 
Am 20ſten v. M. ereignete ſich zu Oporto folgendes: Der Diener ſagte mir, daß beide Fuͤrſtinnen dem Wahnſinn nahe 
beruͤchtigte Pitta Bizerro wurde von einem Dutzend Soldaten geweſen fein. Den Aerzten, welche den Prinzen in feiner: 
nach dem Gerichts» Tribunal eskortirt. Da dieſes ganz fruͤh Krankheit behandelten, wird, wie dies bei ſolchen Gelegen⸗ 
am Morgen geſchah, ſo lief alles ruhig ab, allein als er wie⸗ heiten gewöhnlich iſt, alle Schuld beigemeſſen. Der Doktor 
der zurückgebracht wurde, lauerte eine Volksmenge von mehr Almeidinha, welcher den groͤßten Ruf in Liſſabon hat, wurde 
als 400 Köpfen dem Zuge auf, entriß den Soldaten den Ge- noch im letzten Augenblick herbeigerufen und tadelte die Bez- 
fangenen, warf ihm einen Strick um den Hals, ſchleppte ihn, handlungsweiſe des Kranken ſehr. Geſtern trug man ſich ei⸗ 
fo durch mehre Straßen über die Brucke nach der Villa Gova nige Stunden lang mit dem Gerüchte, daß der Prinz vergif⸗ 
und ſchleuderte ihn dort in den Duero. tet fei», doch wurde es bald als unb'gruͤndet erkannt und nur 
Der portug, Geſandte hat durch die hieſigen Blätter eine von dem gemeinen Volke einen Augenblick geglaubt. Eine 
Verfügung feiner Regierung von 7. Maͤtz veröffentlicht, durch Vergiftung kann keine Bräune erzeugen, welche den unglück⸗ 
welche allen Auslaͤndern, welche im portug. Militaͤrdienſt unter lichen Ausgang der Krankheit herbeifuͤhrte. Er ſtarb zu einer 
D. Pedro geſtanden, und dieſerhalb noch Forderungen an die Zeit, wo ſich feinetwegen eine heftige Diskuſſton in den Kam⸗ 
Regierung Donna Maria's zu machen haben, eine Friſt von mern und in den öffentlichen Blättern erhoben hatte, da ihm 
3 Monaten für diejenigen, welche fih in Portugal noch befin, einige Tage zuvor das Ober⸗Kommando der Armee übertragen 
den, und von 6 Monaten für die übrigen geſetzt wird. Nach worden war. Die Macht welche dies wichtige Amt dem In 
Ablauf dieſer Friſt werden ihre Forderungen nicht mehr ans haber deſſelben verleiht, war unter der abſoluten Regierung 
genommen. . ; : fa. bedeutend, daß es, mit Ausnahme des Marſchall Berts, 
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ford, weicher es von 18101820 bekleidete, nue Prinzen von 
Geblüt anvertraut wurde. Der alte Herzog von Lafoens, 
Oheim der Donna Maria, bekleidete es bis zu ſeinem Tode, 
im Jahr 1800. Von dieſer Zeit war es bis zum Jahre 1810, 
wo der Marſchall Beresford dazu ernannt wurde, vakant, 
und nach ſeiner Entlaſſung im Jahr 1820 blieb es wieder un⸗ 
befegt, bis Dom Miguel damit bekleidet wurde. 

(Times.) Das Geruͤcht, als ſtehe der Miguelitiſche 
Brigadier Cardozo in einer der nördlichen Provinzen an der 
Spitze einer Bande von 120 Mann, ift ungegruͤndet. Cor 
dozo, ein ſehr reicher Land⸗Eigenthuͤmer, lebt ruhig auf fets 
men Gütern. — Ein Beweis von den verföhnlichen Gefins 
nungen des Miniſteriums gegen die Migueliſten ift, daß ein 
Ball, welchen die vornehmen, dem Dom Miguel anhängen» 
den, Familien gaben, und dem der Graf San Lorenzo bei⸗ 
wohnte, auch von dem Miniſter Silva Carvalho beſucht 
wurde. — Es iſt endlich entſchieden, daß Herr Domingo Sal⸗ 
tanha nicht nach Madrid geht, ſondern daß Hetr Lung dor 
als Geſchaͤftstraͤger bleibt. Man iſt ſehr zufrieden mit die⸗ 
fem Beſchluß. 

5 Belgien 


Breäffel, 8. April. Der König hat am 2. d. einen 
Beſchluß unterzeichnet, wodurch 1060 Mitglieder des eiſernen 
Kreuzes ernant werden. ; 

Herr Montigny au Bruͤſſel, bekannt durch fein 

dilegium zur Vervollkommnung der Feuergewehre, 
hat einen ſehr annehmlichen Ruf nach St. Petersburg erhal⸗ 
ten, um dort eine Kanonengießerei nach ſeiner Idee anzulegen. 

; Sch wei z. 

Zülch, 30. März. Eine drohende Redolutſon der 
Schneidergeſellen dahier, welche erhöhten Lohn forder⸗ 
ten, endete glücklich in der Wiege mit dem Wegtransportiren 
eines Raͤdelsfuͤhrers und dem Verabſchieden vieler anderer, 
welche darauf beſtanden, eher vom Meiſter, denn non hös 
germ Lohn zu laſſen. 5 3 

Neufchatel, 4. April. Es ft hier ein altes Landes⸗ 

hoheſts⸗Recht, daß der Fuͤrſt von jedem Stuͤck Rindvieh, wel⸗ 

ches geſchlachtet wird, die Zunge in natura erhält. Se. Maj. 

der König hat den Privatperſonen dieſe Steuer ganz erlaſſen, 
und den Schlaͤchtern eine Ablöfung derſelben in Geld, und 
die Kapitale Abzahlung deſſelben geſtattet. 

Teſſin. Der Staatsrath fordert ſaͤmmtliche Munizi⸗ 
polbehoͤrden auf, unverzüglich alle in ihren Gemeinden ſich 
aufhaltenden Fremden vorzubeſcheiden, und gegen jeden, der 
nicht mit den erforderlichen Ausweiſen verſehen, ohne Auf⸗ 
ſchub nach beſtehenden Geſetzen zu verfahren. Jeder Fremde, 
der es verſaͤumen wuͤrde, innerhalb Monatsfriſt beim Staats: 

-rath um weitere Aufenthaltsbewilligung einzukommen, fou 
nach der Strenge des Geſetzes behandelt und fein bisheriger 
Ausweis als fortan ungültig betrachtet werden. 

Italie n. 

a Man erwartet in Rom einen Nepoten des Papſtes, 
der in einem theologiſchen Kollegium ſeine Studien beginnen 
will. Dies iſt ſeit vielen Jahren der erſte Fall, daß ein Papſt 
einem Mitglied ſeiner Familie den Aufenthalt in Rom ge⸗ 

attet. 
; Flotenz, 26. März. Am vorlgen Donnerſtag hat ſich 
hier ein trauriges Ereigniß zugetragen. In einem Privat⸗Thea⸗ 


ter, in welchem eben etwas über hundert Perſonen verſammelt 


waren, brach das Parterze und mit demfelben fielen ſaͤmmtli⸗ 


che Zuſchauer von einer Höhe von zwei Stockwerken herunter, 


weil nämlich auch das untere Stockwerk dem Druck nadge 


| 


i 
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ben hatte. Neun Perſonen wurden getoͤdtet und 54 mehr ode 


weniger verletzt. 


Der Großherzog begab ſich ſogleich an Ott 


und Stelle, wo er vier Stunden lang verweilte, um den U 


gluͤcklichen Hilfe zu leiſten. Die Geſellſchaft der Samhn 
gen hat feit langer Zeit keine fo erſprießliche Thaͤtigkeit gehabt, 
als in dieſer verhaͤngnißvollen Nacht, in der man ſich fortiyähe 
send mit Wegraͤumung des Schuttes befchäftigte. = 
Osmaniſches Reich 
Konſtantinopel, 18. Maͤrz. (Allg. 3.) Ueber die 
Engliſche Escadre dei Burla weiß man nichts genaues; daß 
ein Theil nach Malta zuruͤckgekehrt ift, leidet keinen Zweifel, 
daß aber mehre Fregatten und Briggs noch vor Smyrna frem 
zen, wird durch alle Briefe beſtaͤtigt. Ob der Admiral Nas 
ley ſelbſt nach Malta gegangen, oder noch auf einem der 
Schiffe vor Smyrna fich befindet, ift nicht bekannt. Ein 
Engliſches Fahrzeug, das Depeſchen für Lord Ponſonby aus 
London überbrachte, iſt hier eingelaufen, Man glaubt, daß 
der Lord wegen der von der Pforte in der Konferenz vom 9. Fe⸗ 
bruar ihm und dem Franzoͤſiſchen Botſchafter gemachten Ex 
öffnungen Ruͤck⸗Antwort und neue Infteuftionen erhalten hat, 
durch welche ihm die größte Behutſamkeit anempfohlen und er 
angewieſen wird, ohne die Intereſſen Englands aus den Up 
gen zu verlieren, doch mit größter Schonung gegen die Pforte 
zu verfahren. Man zweifelt daher nicht, daß alle Engliſchen 
Schiffe nach Malta zurückkehren, aber dort ſtets zum Aus lau 
fen in Bereitſchaft bleiben werden. Die Subſidien Frage mit 
Mehemed Ali iſt durch die erſte geleiſtete Ratenzahlung vorläv⸗ 
fig abgemacht u. laͤßt keine neuen Feindſeligkeiten zwiſchen dem 
Sultan und dem Vice⸗Koͤnig befuͤrchten. — Nicht, wie gy⸗ 
fangs behauptet ward, eine vermeintliche Conſpiration, mos 
mit die Hauptſtadt bedroht geweſen, hat die Engliſche Flotte 
ſo eilig nach Smyrna gefuͤhrt, ſondern die Beſorgniß, daß, 
wenn der Tribut nicht entrichtet worden, und man in Paris 
und London gegen die Reklamationen der Pforte taub geblieben 


waͤre, diefe ſelbſt verfuchen möchte, fih Recht zu verſchaffen, 


bewog Lord Ponſonbp, die Flotte von Malta nach Smyrn 
zuruͤckzurufen. Uebrigens find alle fo oft wiederholten gris 
dens⸗Prophezeiungen fromme Wuͤnſche, fo lange das Grund 
Uebel nicht gehoben, und eine foͤrmliche Trennung auf irgend 
eine Art zwiſchen dem Sultan und feinem Vaſallen zu Stande 
gebracht ift. 

(Times.) Der Sultan vermehrt feine Arme aufs ehr 
tigſte. In den letzten ſechs Wochen trafen uͤber 15,000 Kon 
ſkribirte aus Rumelien hier ein. Es folen Franzoͤſiſche Of 
fiziere in Dienſt genommen werden, um die obere Leitung uͤber 
das Militär⸗Kollegium zu führen, welches der Sultan in je 
der Hinſicht nach dem Muſter der Franzoͤſiſchen polytechniſchen 
Schule wollte einrichten laffen. Er hat jedoch dieſen Ent 


ſchluß aufgegeben, weil ihm bemerklich gemacht wurde, daß 


detſelbe wegen der Grundfäge, zu denen ſich die Männer be 

kennen, welchen er den Unterricht der Jugend anvertrauen 

wollte, fuͤr die kuͤnftige Ruhe ſeiner Staaten 

werden koͤnnte. À ; 
Die letzthin gemeldete Ermordung von mehren Chriſten hatm 

Ochrida (nicht Olvrida, wie die Gaz. di Zara den Ort nannte) 
` (Fortſetzung in der Beilage.) 


Mit einer Beilage. 
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Beilage zur AB 91 der Breslauer Zeitung: 


Sonnabend den 18. April 1835. 
9 ³ d nn nn 


(Fortſetzung.) 

ſtatt gefunden. Der Bey, welcher, wie ſich ergab, ſelbſt bel 
den Graͤuelthaten betheiligt war, ift abgeſetzt, und durch den 
Kigjg⸗Bei, welchen der Paſcha von Scutari mit Truppen das 
bin ſendete, erſetzt worden. Dieſer hat denn auch allen Ges 
horſam gefunden. In Elbaſſan haben die Einwohner dem 
Kiaja⸗Bei, wegen feiner Bedruͤckungen, den Gehorſam aufge 
kuͤndigt, und dem Sohn des Kommand. von Widdin (Huſſein⸗ 
Waſcha), den Befehl angetragen, zugleich aber den Paſcha von 
Scutari um die Genehmigung gebeten. In Scutari war der 
großherr, Ferman, durch welchen Haffis-Paſcha zum Weſ⸗ 
ſie von Oberalbanien ernannt wird, angekommen und be⸗ 
kannt gemacht worden, 


ER A f r ig. . 

Algier, 27. März. Die Araber beunruhigen die Co⸗ 

lonie fortwaͤhrend und veruͤben an allen, die in ihre Haͤnde 
fallen, große Grauſamkeiten. Seit dem 24. Maͤrz ſchlug 
man ſich bei Belida und Bouffarick. Die Franzoſen litten 
wahrend dieſes langen Kampfes viel, weil es ihnen an Mus 
nition fehlte. Aus Algier waren alle disponiblen Truppen zu 
ihrer Unterſtützung abgeſchickt und die Bewachung der Stadt 
den Veteranen und Nationalgarden anvertraut. Beim Abgang 
des Packetbootes waͤhrte der Kampf noch fort. — (Ein Schrei⸗ 
ben vom 28. Marz von einem Beamten in Algier beftätigt die 
obigen Angaben. Die Araber zeigen ſich auf allen Punkten, 
wo nur die Franzoſen Etabliſſements haben. Die Coloniſten 
flüchten fih mit allem, was fie von ihren Effekten zuſammen⸗ 
eaffen Eönnen, in das Innere der Stadt. Das Gerücht if 
verbreitet, die Araber wollten nach der Einnahme Muſtaphas 
und des Lagers von Douera Algier ſelbſt angreifen. Deſer⸗ 
teure, heißt es, leiten ihre Bewegungen.) 

Die 15 Unglücktichen, welche mit dem Toskaniſchen Schiffe 
in die Hände der Araber vom Stamme Iſſer fielen, ſind end⸗ 
lich ausgeloͤſt worden. Der Stamm Iſſer gehoͤrt zu denen, 
die ſich auch gegen den Dey von Algier unabhaͤngig erhielten und 
auh ihn immer zu bedeutendem Loͤſegelde zwangen, wenn ihs 
nen ein Raubzug gelungen war. — Der Seidendau gedeihet 
in Algier trefflich. Man hat Proben, die jeden Vergleich mit 
den beſten Erzeugniſſen anderer Gegenden aushalten. 

Vom Cap meldet man unterm 30ſten Januar: Trob al⸗ 
ler Anſtrengung, trotz der Niederlage der Kaffern in allgemel⸗ 
nen Gefechten, haben doch die ſchrecklichſten Verheerungen 
ſtattgefunden, und noch immer halten fie in bedeutender Anzahl 
das Feld, wiewohl in ſo kleinen Haufen, und laͤngs einer ſo 
ausgedehnten Grenze vertheilt, daß es nothwendig lange dauern 

- Dird, bis fie ganz zuruͤckgeſchlagen find. 8 

re LEN 

Das ungeheure hinefifhe Reich zählt nach der neueſten 
Berechnung (von Gutzlaff) volle 367 Millionen Einwohner 

and 188,150 Quadratmeilen. (Ganz Europa hat bekanntlich 
nur 150,000 Quadratmeilen mit etwas über 210 Milliopen 
Einwohnern.) k = 


— Tire 


In Paris ift felt einigen Tagen ebenfalls eine fehr ge⸗ 
ſtelgerte Fruͤhlingswaͤrme eingetreten, die man fuͤglicher 
Sommerwaͤrme nennen koͤnnte. Der lichte, ſchoͤne Him⸗ 
mel lockt die ganze Pariſer Welt ins Freie. 3 


Die Dorfzeitung meint: Die Inſurgenten in Spanien 
muͤſſen eine Natur haben, wie die nuͤrnberger Bleiſoldaten. 
Seit einem halben Jahr werden ſie laut offiziellen Berichten 
der Königin monatlich 4 bis 5 Mal geſchlagen und 1 bis 2 
Mal aufgerieben, und dabei ſtehen die Inſurgenten einmal ſo 
friſch als das andere mal wieder im Feld. 


Leobſchütz. Den 2. April fand hier auf Veranſtaltung 
des Oberlehrers Herrn Hunt, des Landrathes Heren Grafen 
von Sedlnitzky, der Herren Buͤrgermeiſter Richter und Dr. 
Wiesner, ein muſikaliſch deklamatoriſches Konzert ſtatt, 


zum Vortheil des in Stuttgart zu errichtenden Denkmales 


für Schiller. Da ſich damit zugleich der Zweck verband, 
jedes Gemuͤth zur dankbaren Erinnerung an den großen Dich» 
ter zu erheben; ſo waren nur Schillerſche Dichtungen zum 


Vortrage wie zur muſikaliſchen Auffuͤhrung gewählt worden. 


Den Schluß bildete die Macht des Geſanges von Andreas 
Romberg. Der mit Feſtons und der Buͤſte des Dichters ge⸗ 
ſchmuͤckte Saal des Rathhauſes war faſt voll. Der reine 


Erloͤs betrug bei febr mäßigem Eintrittspreiſe 35 Ntl, 13 Sgr. 


7 Pf., die dem betreffenden Verein in Stuttgart zugeſtellt 
werden. 


In fer af! 


Theater: Nachricht. Sonntag den 19. April: Zum 
erſten Mal: Julius von Tarent, Trauerſpiel in 5 Akten 
von Leiſewitz. — Montag den 20ten: Die Einfalt vom 
Lande, — Dienſtag den ten: Die drei Hüte, Bou⸗ 
doir⸗Gemaͤlde in J Akt von Herrmann. Hierauf zum erſten 
Mal: Das Königreich der Weiber, oder: die ver⸗ 


kehrte Welt, Burleske mit Geſang in 2Akten von Genes. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heut früh erfolgte gluͤckliche Entbindung feiner gelieb⸗ 

ten Frau von einem geſunden Knaben beehrt ſich ergebenſt 
anzuzeigen: 8 : 
Waſchke, den 14. April 1835. ; ; 
RER der Prediger Gumprecht 
Todes ⸗ Anzeige. sg 

Heute früh um 57 Uhr ſtarb meine innig geliebte Frau 

Dorothea geb. Heinrich, nachdem wir 11 Jahr in hoͤchſt 


gluͤcklicher Ehe gelebt, an den Folgen einer ſchweren Entbin⸗ 
dung von einer Tochter, welche 12 Stunden nach der Geburt 


wieder verſchieden iſt. Dieſen für mich hoͤchſt ſchmerzhaften Ver⸗ 
luft zeige ich allen theilnehmenden Verwandten und Freunden 
ergebenſt an. i 


Der Königliche Oberlandesgerichts⸗Archivs⸗Re⸗ 5 


giſtrator Stange. 


1 


iy 
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Todes ⸗ Anzeige. 

Heut früh um 1 Uhr ſtarb nach langen und ſchweren Rei, 
den unſre innigſt geliebte gute Mutter, die ve wittwete Frau 
von Stowerroffsky geb. Buͤchler. Entfernten Bera 
wandten und Freunden widmen dieſe ſchmerzvolle Anzeige, 
bittend um fille Theilnahme, 

Breslau, den 15. April 1835. 

die Hinterbliebenen. 


Das bei mir erſcheinende 


Breslauer Lokal - Blatt 
enthält gegenwaͤrtig Auffäge, welche für die reſp. Haus⸗ 
beſitzer und Hausverwalter vom hoͤchſten Intereſſe 
und, event. vom größten Nutzen fein dürften. Ich erlaube 
mir hierdurch beſonders darauf aufmerkſam zu machen. 


Fr. Hentze, Buchhaͤndler. 


Literariſche Anzei ige. 


Im Commiſſions⸗ Verlage von 


F. E. C. Leuckart, 
Buch:, Muſik⸗ und Kunſthandlung, Ring Nr. 52 iſt fo 
eben erſchienen: 


Demonſtrative Rechnenkunſt 


für 
untern Gynmaffal: Klaſſen, für Seminarien und höhere 
Buürgerſchulen 
von Fiebag, 

ordentlichem Lehrer am Königl. Sömrarum zu Oppeln, 
Dieſes Kompendium der demonſtratiden Rechnenkanſt 
zeichnet ſich durch Kuͤrze und Deutlichkeit in der Darſtellung 
und den Beweiſen vor den meiften Rechnenbuͤchern vortheilhaft 
aus, und iſt den untern Gymnaſtalklaſſen, Seminarin, Ge 


werbeſchulen und höheren Buͤrgerſchulen vorzuͤglich zu em⸗ 


pfehlen. 
Der billige Preis von 122 Sgr. wird die Einfuhrung defz 
ſelben noch beſonders erleichtern. 


In der Antſquar⸗Buchhand ung J. H. Zehduſcker, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14: Burkhards engl. Taſchenwoͤrter⸗ 
buch, 1832, g. neu 14 ul. Walkers Pronouneing Dic- 
tionary ele. gr. 4. Lond. in engl. Frbd. 2 rtl. Macpher- 
sons History of Great Britain ete. 4 vol. gr. 4. Lond. 
Lpr. 32 relr. in engl. Sıbd. S rti. Chesterſields Letters 
ect. 4 Bde. Lond. in engl. Febd. Artlr. Don Quixote, engl. 
4 Bde. Lond. Krbd. Artlr. Gil Blas, engl. 4 Bde. Lond: 
Fryd. Artlr. Oeuvres completes de Florian, 8 Bde. Lpz. 
1826, Velinpap. u. g. neu Æ rtl.. Oeuvres completes de 


Rousseau, 24 Thle. eleg. geb. 5 rilr. i 


Adir: Verpachtung. 

Zur Verpachtung des zwifchen der Paradies: und Vor⸗ 
werks⸗Gaſſe hinter den Kirchhoͤfen vor dem Ohlauer⸗Thore 
gelegenen und 5 Magdeb. Morgen Flaͤche enthaltenen Acker⸗ 
fleckes, haben wir auf den 24. April c., ftuͤh um 10 Uhr, 
einen Termin auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale anbe⸗ 
raumt, zu welchen Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

Breslau, den 7. April 1835. 

Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 

verordnete 


Den- Burner, e und. Stabt⸗ BER 


Verdingung eines Brunnenbau's. 
Zur Beſchaffung des Trink- und Kochwaſſers für das 
in dieſem Sommer zwiſchen den Dörfern Beylau und. üre 
ſtenau zu errichtende Infanterie-Lager ſind am Rande des 


Thais der Weiſteritz 6 Brunnen noͤthig, deren Bau und 


Inſtanderhaltung waͤhrend der Lagerzeit, an den mindeſtfor⸗ 
dernden Unternehmer in Verding gegeben werden wird. 

Wegen dieſer Verdingung haben wir einen Submiffion 
und reſp. Licitations⸗Termein auf den 30. d. M. des Bow 
mittags im Bureau der unterzeichneten Königlichen Inten; 
dantur angeſetzt, und laden daher kautionsfaͤhige, und gehö: 
rig qualificirte Brunnenmeiſter hiermit ein, mit Kaution 
verſehen, in dieſem Termin perſoͤnlich zu erſcheinen, und ihre 
Entrepriſe-Anerbietungen ſchriftlich abzugeben. Mit dem Min 
deſtfordernden wird, ſofern feine Preisforderung annehmbar, 
und er der Intendantur ganz verlaßbar erſcheint, vorbehaltlich 
hoͤherer Genehmigung wegen des Bau's der Brunnen, fo 
fort ein Kontrakt abgeſchloſſen werden. 

Die Beſchreibung der Art, in welcher die Brunnen wee 
langt werden, fo wie der Koſten⸗Anſchlag und die Bedin: 


\ 


gungen, unter welchen kontrahirt werden wird, werden den 


Unternehmungswilligen im Termine vorgelegt werden, und 
ſind ſchon vorher in unſerer Kanzlei zur beliebigen Einſicht 
ausgehaͤngt. 

Es wird daher hier nur bemerkt, daß es dem Unter⸗ 
nehmer frei geſtellt iſt, ob derſelbe den lothrechten mit Holz 
auszuzimmerden Schacht der Brunnen aus Bohlen⸗Rahm⸗ 
flüden, aus Kreutzholz⸗Hauptrahmen mit dahinter gefchober 
nen Bekleidungsbreitern, oder in bekannter Manier mit Ru⸗ 
then und Froͤſcheln anfertigen will. In jedem Brunnen 
werden zwei Saugpumpen mit meſſingnen Stiefeln, guten 
Ventilen und Kolben und waſſerdichten Roͤhren mit eiſer⸗ 
nen Zugſtangen, Gabeln und 8 RER geſtellt 
und befeſtigt. 

Breslau, den 13. April 1835. 

Koͤnigliche auon des 6. Armee⸗Cocys. 
Weymar. 


Die bei uns erfolgte Fe daß die nachſtehend genann⸗ 
ten, von dem Freiſtandes herrlichen Graf Henkel v. Donners: 
maik ſchen N u Beuthen außer Kurs geſetzten 


Pfandbriefe: ; 
Dobrau e... OS. Nr, 71 à 100 Ril. 
IE ng: — 209 à 100 
Stiebendorf — 12 3 100 = 
Rückersdorf Gs. — 44 3 100 
Schweinern u. Lelpe BB. — 144 à 500 
Przybor . LW. 52 à 50 


aus dem Depoſitorio des gedachten Stadt » Gerichts mitteli 
gewaltſamen Einbruchs entwendet worden, wird hiermit nach 
8125, Tit. 51, Th. 1 der Gerichts⸗Ordnung bekannt e 
Breslau, den 15. April 1835. 

Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktlon. 


RESIDENT Er ee int! 
Veräußerung der König. Rentamts⸗Ziegelei 
bei Glatz. 

Höheren Anordnungen zufolge, foll die + Meile von der 
Stadt Glatz an dem Neiſſefluß belegene Ziegelei, beſtehend 


aus einem maſſiven Wohngebaͤude, einem Zſchuͤrigen Brenn. 


Ofen und einem geraͤumigen Streichſchuppen, nebſt Hofraum 


N 1 Morgen Gartenland, an den . 


A 


verkauft werden. Hlezu ift ein Termin auf den 24. April a. e. 
m ben Geſchaͤfts⸗Lokale des Rentamts hieſelbſt angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige und Beſitzfaͤhig ge eingeladen werden, und 
ſind daſelbſt die Verkaufs⸗ Bedingungen waͤhrend den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden einzuſehen. 
Glatz, den 25. Maͤrz 1835. 
Königliches Rent Amt. 


A unt t i 
Ani 27, d. M. Vorm. von 9 Uhr und Nachm. v. 2 Uhr 
u. d. f. Tage, ſollen in dem Hauſe Nr. 57 Nitolaiftraße, die 
Machlaß⸗Effekten des A. Loͤwenſtein jun., beſtehend in Jou⸗ 
welen, Uhren, Gold- und Silbergeſchirr, in Porzellain, 
Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Leinenzeug, Betten, Meubles, 
Kleidungsſtuͤcken, Vorrath zum Gebrauch und in Büchern, 
Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau, den 17. April 1835. 
Mannig / Auktions⸗Commiſſ. 


Auktion. 

Am 23. d. M. Vorm. v. 9 Uhr u. Nachm. v. 2 ubt 
folen im Auktionsgelaſſe Nr. 15 Mäantlerſtraße, Spezereis, 
Material- und Farbe⸗Waagren, Handlungs⸗Utenſilien, Meu⸗ 

bleg und Hausgeraͤth, zwei Gebett Betten, und ein Forte⸗ 
Piano, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
5 Breslau, den 17. April 1835. 

Mannig, Aukt.⸗Comm. 


i E Wein Offerte. M 
In Kommiſſion erhielt und verkauft: 
Aechter mouſſtrender Eperuayer- Champagner, d. Fl. 1½ ethl. 
Neckar » Champagner, die Flaſche rthl. 8 ſgr. 
Malvaſier von Syracus, die Bourd. Flaſche 21% for 
Achten Barceloner, die Champagner⸗Flaſche 15 fgr. 
Medoc St. Eſtephe, die Bourd.⸗Flaſche 16 fgr. 
Medoc St. Julien do. do. 15 ſgr. 
Alter Franz⸗Wein, die Champ.⸗Flaſche 10 gr. 
Nierenſteiner, die Rheinweinflaſche 17% ſgr. 
“Achten Haut- Sauternes, die Bourd. -Flafhe 15 ſgr. 
Bio von feinem Rothwein, die Bourd.⸗Flaſche 16 a 
IE A. Breite r, 
Oderſtraße Nr. 30. 


Ganz ausgezeichnet ſchoͤne ſaure 
Carotten, 
das Pfd. zu 8, 10 und 12 Sgr 
und leichte, wirklich ſehr wohlriechende 
| looſe Rauchtabake, 
das Pfd. zu 4, 5, 6, 8 und 10 Sgr., 


ſo wie Cigarren 6 win chenswertheſter 


dos Stück aR 3, 45, 55 6, 7, 8, 9, 10 pr. und 1 1 
empfiehlt die Tabal- und Eigarren⸗ Handlung 


— — 


O n. 


Guſtav Riner, 


(am Neumarkt, ſteinerne Bank Nr. 1.) 


Hollſteiner Praͤſent⸗Auſtern 


mi mit heutiger Poft Carl Wyſianowski. 
5 Carl Wypſianowski. 


Goldene und ſilberne Denkmünzen 


zur Confirmation und Taufe 


sur fo eben in allen Größen und verkaufen aͤußerſt wohlfeil 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ning: (und Kraͤnzel? N (und Kraͤnzel⸗ Markt⸗ 2) Ecke e Mr. 32. 


S e esenee) 

Das ſeit mehreren Jahren zwi⸗ 
ſchen dem Herrn B. Perl jun. und 
mir beſtandene Waaren⸗Commiſ⸗ 
ſions⸗Geſchaͤft, habe ich nach freund⸗ 
ſchaftlichem Uebereinkommen aufge⸗ 
hoben, und ſolches dem Herrn S. 
Schwabach, Ohlauerſtraße Nr. 2 
uͤbertragen. 

Breslau, den 17. April 1835. 


E 
Rückart, 
Kaufmann und Strohhut ⸗Fa⸗ 
brikant aus Berlin und Leipzig. 


In 
Mit Bezugnahme, auf obige An⸗ 


D 


. 


zeige gebe ich mir die Ehre einem ho⸗ 
hen Adel und verehrten Publikum 
mein ſtets wohlaſſortirtes Lager der 
E neuſten Strohhuͤte in modernſter 
i Form zu Fabril- Preifen ergebenft i 
E 


zu empfehlen, 
Schwabach, 
Ohlauerſtraße Nr. 2 rechts. i 


N m 


Friſchen, fetten geraͤucherten Lachs 


erhielt und empfiehlt 
5 Carl Fr. Prätorius, 
Neumarkt und Catharinenſtraßen⸗Ecke Nr. 12. 


8 i 0000 


achwarzſeidene Binden £ 


à 10, 127, 15. 174 und 20 Sgr. find in bekannter 8 
1 Qualität wieder vorräthig bei 8 
Nei ſſe er, 
; Ring Nr. 24, 
neben der Kornſchen Buchhandlung. 
RENT 


o 
0088 
Aechten alten Malaga 


die Flaſche zu 18 Sgr., bei Entnahme von 12 Flaſchen die 
13te frei, verkaufen: 
Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗ 3 en Nr. 3% 


n C 


E 


S 
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Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


ſanktionirt durch S. Maj. den König von Preußen und S. Maj. den König von Baiern. 


JJ ME Hr | 
| 


Folgendes war der Geſchaͤftsſtand dieſer Geſellſchaft am 1. Januar d. J. 


1) Das Actien⸗Kapital betraͤgt 


2) Die bis zur Anſammlung von 200,000 K Rtlr. zu reſervirende Gewinngutfcheife 


beträgt 59 Rehte, 15 Sgr. per Actie 


3) Die Referve für in 1835 ablaufende Verſi gerungen und für bie Frijahre 


betraͤgt 


4) Die aus eingenommenen und einzunehmenden Prämien befehene Reſerve für 


1835 und fpatere Jahre beträgt 
5) Für unregulirte Brandſchaͤden find reſervirt 


6) Mithin beträgt das ganze Gemährleiftungs-Kapitat 


7) Die netto Praͤmien⸗Einnahme incl. Nebenkoſten vom Jahr 1834 beträgt 
8) Das am 31. Dechre 1834 laufende Verſicherungs⸗Kapftal iſt geſtiegen, ge» 
; gen dasjenige von Ende 1833 von 86,708,266 Thlr. auf A 
9) Die Ende 1833 laufenden EN e mit den in 1834 neu ge⸗ 


ſchloſſenen zuſammen 


1,000,000 Kehle. pr. Soutont, 


59500 

100,978 » | 
366.938 =, 
8 10,000 = 


ea — 
— — 


1,537,416 Rtbir. pr. Courant; 
191/633. 


98,751,611 
„ 146,280866 + 


Die Statuten, Verſicherungsbedingungen 105 Re nungsa d find bel dem unterzeichneten Hauptagenten, fo wie 


bei allen Agenten der Geſellſchaft, zur Einſicht zu erhalten. 


Breslau, im April 1835. 


Moritz Seifen, 


Haupt⸗Agent der Aachener und Münchener Feuer s Verficherungs» Gefelfhaft 


Schmiedebrücke Nr. 54 in Adam und Eva. 


Von beſter Glaͤtzer Kern- Butter 


empfing einen neuen Transport und verkauft Faßweiſe billigſt 


das Comptoir Albrechtsſtraße Nr. 3. 


O ſt er bro dete 
empfiehlt von 1 Sgr. bis 15 Sgr. in vorzuͤglicher Güte, 
größere auf Beſtellung: 


Carl Kluge, Conditor, 
Junkernſtraße Nr. 12. 


Gute und billige Weine. 

Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich mein Lager don 
ausgezeichneten Weinen aller Sorten, zu den billigſten Preiſen, 
als vorzuͤgliche reine herbe Nieder-Ungar, feine Rheinweine, 
Wuͤrzburger, Franzoͤſiſche und Spaniſche Weine, als feinen 


Muskat und Mallaga, feine Rothweine aller Art, weiße und 


rothe Franken⸗Weine, die Flaſche zu 8 Ggr., und den belieb⸗ 
ten Burgunder Mouſſé zu 13 Rthlr. die ganze, und 16 
Ggr. die halbe Flaſche. . 

F. A. Hertel, 


am Theater. 
Geſchnittene 


Portorico-Hlätter 


aͤcht und unverfaͤlſcht in A1, Ya u. ½ Pfd. un à t0 Sgh 


loofe Varinas -Melange à 12 Sgr. 


vorzüglich ſchoͤn, leicht und angenehm von Geruch, empfiehlt 
Fried. Wilh. Winkler, 
Reuſcheſtraße Nr. 13. Nr. 13. 


Seegras 


don beſter Qualitat, if g zu haben, Albrechtsſtraſſz 
a 3 im de 


Verkaufs Anzeige. 4 


Eine febr alte, wohl angebrachte Handlung hieſigen Or⸗ 
tes, mit bedeutender Kundſchaft und immer kurrenten At 
tikeln, beabſichtigt der Eigenthuͤmer, wegen weit vorgeſchritz 
tenen Jahren, gegen ſolide Bedingungen kaͤuflich abzutre⸗ 
ten. Naͤhere Auskunft giebt auf portofreie 9 00 der Come 


miſſionair Auguſt Herrmann, Ohlauerſtraße Nr. 9 


= Saamen Anzeige. 


Das große ſpäte Braunſchweiger Kopfkraut, 
welches bereits vergriffen war, iſt wieder vorraͤthig, das 
Pfd. 3 Thlr. Alle übrigen, in meinem ausführlichen 
Saamenverzeichniſſe angegebenen, Oekonomie⸗, Ges 


muͤſe⸗, Wald», Blumen⸗Samen ze. find noch, we 
bisher, in bekannter Güte an haben. 
; C. Chr. Monhaupt, ; 
Saamen⸗ «Niederlage, Ring Nr. Ele 
Eingang Albrechts Straße. \ 


Meine nach dem neueften Geſchmacke eingerichtete Buch⸗ 
Fruckerei erlaube ich mir zur wohlwollenden Beruͤckſichtigung 
den Koͤnigl. Wohl. Land⸗ u. Stadtgerichten u. Landrathl. ffir 
zien, den Wohl. Magiſtraten, den Herren Bibliotheken p zur n) 
fertigung von billigen Catalogeen, und dem geſchaͤftstrei⸗ 
bendem Publikum zur Anfertigung von allen in mein Fach 
einſchlagenden Arbeiten zu empfehlen. Außerdem werden 
Hochzeits, Geburtstage, Jubiläums- und andere Ger 
dichte, Adeeß⸗ und 3233 zu den biggen- 
Preiſen angefertigt von 


Leopold Freund, Elifabeth- Strago Rr. 9: 
Schſagende Sproſſer und pfeifende Amſeln find zu har 
den bei Hauke, Roſenſtraße Nr. 19, 1 Stiege. - 


Das Dominium Wallisfurth bet Grag bietet eine im gus 
ten Zuſtande befindliche, nach den beſten Theorieen Eonftruirte 
Handoͤlmuͤhle zum Verkauf aus, über welche dort längere Zeit 
mit Vortheil gearbeitet wurde. Die Mühle erfordert einen 
Maum von 17 Fuß lang und 21 Fuß breit, und 6 Arbeiter, 
kann daher und weil keine andern Kraͤfte als die von Menſchenhaͤn⸗ 
den erfordert werden, in jedem Zimmer ſolcher Groͤße aufge⸗ 
ſtellt werden. 
und liefert die Ausbeute gleich den neueſten und groͤßten Oel⸗ 
mühlen; auch ſind die Werkzeuge einfach und nicht leicht zer⸗ 
brechlich. Kaufsliebhaber belieben ſich unmittelbar an mich zu 
wenden. Piſchkowitz, am 14. April 1835. 

Friedrich Freiherr v. Falkenhauſen. 


———ä — — A 

Muterſchaafe, gegen 90 Stuͤck zur Zucht tauglich, 
desgleichen eben ſo viele Schoͤpſe, 2 und reſp. 3 Jahr alt, 
für deren Geſundheit garantirt wird, ſtehen zum Verkauf und 
vach der Schur abzuholen beim Dom. Siegda, unweit 
Stroppen. 


Einige privil. Apotheken 
in Schlesien, im Grossherz. Posen, in der Mark 
Brandenburg und der Nieder Lausitz, a 10, 15, 20 
und 30000 Thlr. sind zu zeitgemässen Preisen und 
unter sehr vortheilhaften Bedingungen zu verkau- 
fen vom 
Anfrage- und Adress-Bureau 
altes Rathhaus) 


Güter erkaufs⸗ und d Vertaufch⸗ Anzeige. 
Dominiale Güter verſchiedener Größe, in ber Provinz 
Schleſien gelegen, zu jetzigen zeitgemäßen billigen Preiſen und 
annehmlichen Bedingungen weiſet zum Ankauf nach; beſonders 
empfohlen zu werden verdienen: ein Gut im Trebnitzer Kreiſe für 
10,500 Rtlr. und eins 27,000 Rtlr. Werth, im Neumarkt⸗ 
[hen Kreiſe eins 27,000 Rtlr. und eins 10,000 Reit, Werth, 
im Ohlauer Kreiſe eins 38,000 Rtlr. und eins mit 56,000 
Mile, Werth, im Breslauer Kreiſe eins 35,000 Rtlr. und 
eins mit 37,000 Rtir. Werth, im Frankenſteiner Kreiſe eins 
mit 19,000 Rilr. Werth. Sowohl muͤndlichen als ſchriftlichen 
Anfragen der reflektirenden Kaͤufer werde ich ſachgemaͤß und 
umſtändlich auf das reellſte genügen, und bitte, mich mit Au; 
fiogen guͤtigſt beehren zu wollen. 

Breslau, den 17. April 1835. 

Großmann, Oekonom und e 
Schmiedebruͤcke Nr. 12. 


Einem gechtten Publikum empfehle ich mich hierdurch für 


alle Arten Maurer -Arbeits 
und derſpreche zugleich billige und gute Arbeit. 
Joſeph Seidel, 
approbirter Maurer⸗Meiſter, Nikolaithor⸗ 
Langengaſſe Nr. 21. 


Der Unterricht in meiner Lehr⸗ und 
Penſions⸗Anſtalt, 


in welcher Knaben nicht nur für's Gymnaſium gruͤndlich vora 


bereitet werden, ſondern auch der Kaufmanns: und Militair⸗ 


t? Besdächtiget wird, beginnt wieder den 23. April. 
G. G eppert, Kupferſchmeedeſtraße 
im Bergmanne, 


Sie verarbeitet taͤglich 4 Scheffel Oelfruͤchte, ; 
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Sehr schöne Herrschaften und Güter sowohl 
bei Breslau als auch am Fusse des Gebirges und in 
andern fruchtbaren Gegenden Schlesiens belegen, 
sind zum billigen Verkauf übertragen dem 

Anfrage- und Address-Bürean, 


alles Rathhaus). 
Schr Kurſus. 


Zu dem Lehr⸗Kurſus der Engliſchen und Sram 
zoͤſiſchen Sprache, in den frühen Morgenſtunden, koͤn⸗ 
nen jest noch einige Theilnehmer hinzutreten. 

` S o -E.8, 
Lektor und vereldeter Dolmetſcher. 
Neue Junkerſtraße Nr. 7. 


Der Unterricht in meiner Schul⸗ und 


Penſions⸗Anſtalt, 
in welcher Knaben fürs Gymnafium gruͤndlich vorberefket 
werden, beginnt den 27. April. Da einige Schüler ihrer 
fernern Beſtimmung wegen die Anſtalt verlaſſen haben, fo 
koͤnnen einige neue Schuͤler und Zoͤglinge aufgenommen wer⸗ 
den. Die Anmeldung der neuen Schuͤler erbitte ich bis zum 
26. d. M. Carl Gottwald, goldne Krone am Ringe. 


Nach Ostern beginnt ein neuer Lehrkursus in 
meiner Töchterschule. 


R. Thie mann, 
Ring Nr. 40, im schwarzen Kreuz‘ 

Eltern oder Vormuͤnder, welche Knaben nach Breslau in 
Penflon zu geben Willens find, werden durch Herrn Diakonus 
Eggeling, Nikolaiſtraße Nr. 77, eine Familie nachgewieſen 
erhalten, in welcher die Knaben mütterliche Pflege und Aufſicht 
genießen werden! 

Ein gebildetes Maͤdchen von 23 Jahren, ſucht ein Unter⸗ 
kommen als Wirthſchafterin oder Kammerjungfer g demfande. 
Näheres ertheilt Herr Guttes Schubrücke Nr. 2 
DE EEE SR EA EHE EEE, 

Ein lediger Wirthſchaftsſchreiber mit guten authentiſchen 
annehmbaren Zeugniſſen verſehen, der im Schreiben und Rech⸗ 
nen bewandert ift, kann bei dem Dominium Ober⸗Boögendorf 
bei Schweidnitz zu Joh. d. J. Dienſte finden. Fuͤr Entfernte 
giebt das Dominium auf frankirte Briefe ſelbſt Antwort. 
— ———— —— — 


4, 6, und 15000 Thlr. a 43 pCt. 
sind gegen Pupillarsicherheit zum Term. Joh. e. zu 
vergeben. Auch werden stets Hypotheken, Erb» 
forderungen und Staatspapiere zu den bestmöglieh- 
sten Coursen gekauft vom Anfrage- und Adress- 
Büreau (altes Rathhaus.) 


1500 bis 2000 Rthir. 


werden auf eine Landwirthſchaft innerhalb pupillariſcher Si⸗ 


cherheit zur 1. Hypothek geſucht. Naͤhern Nachweis wird Hr. 
Linke (Weidenſtraße Stadt Paris im 1. Stock) ertheilen. 


: Wohnungs » Veränderung. 
Meine 1 Mi von lebt Neueweltgaffe Nr. 44, s 


Ne lt 
e e Sreiffig, Infrumentamade 


N BT N Make Ferner yes eremTas 


- Sotal- -Beränderung. 1 


Daß ich meine Weinhandlung von der Alorechts⸗ 
Straße Nr. 8 nah der Nikolai⸗Straße Nr. 78 ins H 
erſte Viertel verlegt habe, zeige ich hiermit ergebenſt pl 
an, und bitte um geneigte Beachtung. l 

el 


3 
i 


Breslau, den 18. April 1835. 2 
S. Ji nge re. 
ee CATETE ENENES ETES Ag Egg 88g 8. 51 


Unfern werthen Geſchaͤftsfreunden und Bekannten beehren 
wir uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß wir unfere Schreib⸗ 
ſtube auf der Leſzuo Nr. 731 hierſelbſt errichtet hab n, indem 
wir uns zugleich ihren gütigen Aufträgen dei Commiſſionen 
oder Speditionen auf hieſigem Platze empfehlen. 

Se den 10. April 1835. 

F. Braͤunert und Sirgen: 


F 


= 
12 55 


H 
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Nachdem ich die Bierbrauerei des verſtorbenen Brauer, 
Wilhelm Liebich, Katharinenecke am Neumarkt, übernommen, 
und bereits eroͤffnet habe, unterlaſſe ich nicht, ſolches einem 
Hochverehrten Publikum, mit dem ergebenſten Bemerken, be⸗ 


kannt zu machen, daß ich ſtets mir es angelegen ſein laſſen 


werde, durch ein gutes Getraͤnk mir die Zufriedenheit meiner 
geehrten Abnehmer zu erhalten, weshalb ich um geneigten Zu⸗ 
ſpruch gehorſamſt bitte. 


lau, den 18. April 1835. 
Breslau, de P Brauer Engler. 


— Bilanntmachung 


Meinen hochverehrten Goͤnnern und ge erlaube 
ich wir ganz ergebenſt anzuzuzeigen, daß den erſten, zwei⸗ 
ten und dritten Oſter⸗ Feiertag in dem Weißſchen Koffee 
Haufe vor dem Schweidnitzer⸗Thor hieſelbſt ein wohlbeſetz⸗ 
tes Orcheſter die auserleſenſten Kompoſitionen vortragen wird. 

Den zweiten Feſttag, welchen ich zur Einweihung mei: 
nes Etabliſſements beſtimmt habe, fol Tanz gehalten mers 
den, der von? Uhr Abends ab beginnt, wozu ich ganz ergedenſt 
elnlade. Fuͤr prompte Bedienung, wie auch gute Speiſen 
und Getraͤnke, werde ich forger um die Zuftiedenheit mei⸗ 

erehrten Gifte zu erlangen. 
. N ; C. G. Gemeinhardt, Coffetier. 


| Bekanntmachung g. 

Da ich das Caffeehaus zu Grüneiche uͤbernommen ha⸗ 
be, wo am zweiten Oſterfeiertage ein wohlbeſetztes Conzert 
nebſt Tanz ſtatt finden wird, fo lade ich ein geehrtes Publis 
kum ganz ergebenſt dazu ein mit dem Bemerken, durch reelle 
prompte Bedienung mit guten Speiſen und Getraͤnken mir 
fortgeſetzt das N deſſelben zu verſchaffen. 

Coffetier Lauffer. 


x 


Einladung. Ein geehrtes Publikum ladet auf Mon⸗ 
tag, den 20ſten April, zur Einweihung feines neuen anſtaͤn⸗ 
dig eingerichteten Lokals durch Tanz, fo wie auf Dienftag, den 
um „zum Bratwurſt⸗Abendeſſen ergebenſt ein: 
Schutze, Gaſtwirth im Oeſtreich. Kaifer vor bem 
N ne 


der Salzgaſſe, nahe an der Oderbrücke, ift von Johanni an 


Einweihung. 

Dienstag den 21. d. M., findet die Einweihung, ma 
nes Koffeehauſes zu Brigi ttenthal ſtatt, wozu ich ergebenf | 
einlade, eb a ue r. 


e eee 
FFV 5808899 
Zu vermiet he k 

8 und Sohanni zu beziehen, iſt auf dem Naſchwarkt 05 
Ne. 49, der te Stock, im Hintergebäude, nebſt 85 

& Zubehör. Das Nähere beim Eigenthlimer. A 
SSS e 2298 


Nikolaiſtraße Nr. 79 iſt der dritte Stock, beſtehend in 9 
Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen. Das Nähere im ep 
ſten Stock. 


— — — —kꝓ[—6 —— — 
Billige Sommer: Wohnungen find zu vermiethen Gou | 
. Nr. 16 hierſeltſt. Das Naͤhere beim Ceffetſer 


— -H — 


V 
In | pilani b, nicht fern von Breslau, vor dem Kom 
ten Luſtorte M. feing, find in dem dicht an der Strafe ir 
legenen Landhauſe Sommerwohnungen offen geworden, mit 
und ohne Bedienung. Nähere Nachricht in Pilsnitzer Jollhauß 
und in Breslau, o Siea Strafe Ner. 6; beim Saufen 
Scholz. 


Der Holz⸗ und Wiſcheteoce ph nebst Wohnbau in 


zu vermiethen, und das Nähere auf dem Ringe Nr. 6, im 

Comtoir zu erfahren. 

— — — — =. —„- 
8 Wohnung für Johann i: 

Schuhbröcke Nr. 55. die Zte Etage, drei Zimmer, Alkopen 

Küche, Boden und Waſchhaus nebſt Gang Gelaß, für 100 

Rthlr. pro anno Naͤheres lediglich beim Eigenthümer, Br 

ſchofsſtraße Nr. 3. 3te Etage. 


Für ſtille Miether ift zu Johanni d. J. die erite Etagi | 
Taſchenſtraße Nr. 7, beſtehend aus vier Sauber, Küche Br 
den und Keller, zu vermiethen, 

Eliſabeth-Straße Nr. : 
ift die erſte Etage, beſtehend aus 5 1 0 und Zukch, 
zu vermiethen und Johanni dieſes Jahres zu beziehen. — 
Das Nähere darüber erfahrt man e Nr. 28 im, 
Comptoir. 


Zu vermiethen und auf Johanni zu beziehen. | 
Eine Handlungs Gelegenheit nebſt gehörigem Beige. 


Friedrich Wilhelmſtr. Nr. 17. das Nähere beim Eigenthuͤmen, 


Zu vermiethen und zu Johanni zu beziehen ift Buͤrgerwer⸗ 
der Nr. 15. nahe an den Kaſernen im erſten Stock ein grün | 


miges Lokal. Das Nähere bei der Wirthin daſelbſt. 


Ring Nr. 11 find fortwährend gut meublixte Zimmer auf 
Tage, Wochen und Monate zu vermiethen und bald zu bate 
hen; auch werden Beſtellungen auf Wohnungen während de 
Thierſchau und waͤhrend des Wollmarkts angenommen, a 


age Stock, 9 Schultze geb. . 


Zu vermiethen. pa 
e Nr. 21. Drommenabenfeit Pow 
Ser 1 Stube aN Küche un a 


BE: 


f 


80 
50 Rıbir. auf Nr. 4337. 9669. 18772. 21479. 32140. 
N 39203. 45876. 45898. 45945. 49797. 


Bei Ziehung Ater Klaſſe Ilſter Lotlerie trafen wäh 
hende Gewinne in meine Einnahme: 
200 Nehle. auf Nr. 3195. 7 
200 Rehlr. auf Nr. 95701. 
70 Rip. auf Nr. 55885. 95721. 103437. 


50 Rthle. auf Nr. 3184. 19281. 37313. 41038. b 


103438. 41. 108657. 
35 Acht. auf Nr. 3198. 3795. 3800. 19275. 2 
25051. 37315. 30. 35. 60. 66. 705 
76. 41001. 7. 50816. 22. 38. 52. 
99. 55869. 55887, 93. 77749. 
103449. 108673. 
Kulchooſe zur Sten Klaſſe 7 1ſter Lotterie find zu haben. 
H. Holſchau d. altere. 
Reuſcheſtraße, im grünen Polack. 


Bei Ziehung der Aten Klaſſe 7Iſter Lotterie trafen folgende 
Gewinne in mein Comtoir: 
100 Rthir, auf Nr. 26996. 60923 und 79569. 
70 Nchlr. auf Nr. AA 49738. 51570. 66421. 76016. 
4 


51508. 60918. 60967. 64021. 64083, 
66418. 69334. 69335. 70804. 86616. 
86634. 86812. 86853. 86866. 102641. 
105843. 109032. 109072. 


35 e auf Nr. 470. 87. 4347. 55. 75. 85. 9605. 


15. 40. 44, 12242. 44, 47. 14806. 
67. 68. 18715. 29. 30. 50. 63. 
21776. 81. 86. 21837. 60. 22060. 
26952. 75. 32105. 16. 17. 65. 80. 
36449. 39211. 18. 45809. 23. 66. 
73. 80. 45901. 56. 72. 46846. 51. 
49719. 43. 49. 50. 81. 94. 51511. 
19. 20. 51. 51808. 51. 64. 71. 74. 
97. 52501. 6. 47. 60903. 19: 43. 


64001. 27. 57. 60. 67. 72. 66459. 


71. 87. 69313. 46. 70817. 41. 64. 
68. 9t. 75939. 59. 79. 90. 76000. 
3. 7. 8. 30. 48. 52. 79502. 38. 58. 
80705. 25. 35, 83310. 53. 66. 77. 
84. 91. 86603. 86838. 57. 68. 90. 
97. 91442. 43. 72. 89. 97. 99. 
91506. 94228. 105813. 18. 33. 42. 
Mi 47. 49. 109035. 45 47. 98. 

it Kauflooſen zur Sten Klaffe 7Iſter Lot⸗ 
terie, deten 31 


Sof. Holſchau jun. 

Blücherplag nahe am großen Ring. 

Bei 

Einnahme 

200 Rihle auf Ny. 11599. 48799. 
100 Nehle: auf No. 16567. 


Au 


ehung den 8. Mai ihren Anfang, 
nimmt, „5 ergebenft: 


10 Ripr; auf Ne. 262% 19058. 19703. 55. 76. 26608. 
231990. 35811. 47985. 65179. 65233. 
85052. 86054. 58. 69. 87868. 89430. 


ö T R 91921.. | 
Gir, auf Dr, 948. 1505 47. 10019. 11553. en 
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76. 24769. 26303. 46. 76. 
50. 35878. 36127. 63. 94. 
40128. 45226. 32. 47872. 
47926. 63. 56505. 57945. 46. 60. 
59689. 63715. 65212. 72348. 60. 
62. 63. 78228. 59. 79120. 57. 81517. 
81916. 85453. 87852. 89450. 91855. 
87. 91950. 98645. 109123. 58. 
35 Rehin. auf Dr. 942. 47. 49. 53. 1316. 31. 71. 89: 
2635. 54. 91. 4036. 44. 10040. 
10636. 11589. 14206. 35. 14300. 
13339, 70 93 97 1554 25 
16525. 55. 18658. 71. 79. 823. 
19007. 40. 74. 90 19668: 90. 19759. 
24790. 26309. 18. 39. 61. 26610: 
99. 29403. 50. 70. 73. 30618. 
31980. 34142. 34961. 69. 80, 35824. 
38. 74. 36002. 35. 50. 90. 36100. 
3. 5. 24. 59 86. 89. 37633. AL. 
68. 69. 83. 89. 95. 96. 97. 38304. 
20. 28. 35. 73. 39845. 48. 49. 60. 
89. 99. 40111. 23. 45222. 47455. 
70. 47823. 84. 92. 97. 47911. 18 
40. 66. 48711. 31. 71. 56506. 13. 
16. 21. 82. 87. 91. 94. 99. 57184. 
57904. 10. 21. 25. 59665. 60319. 
24. 37. 63622. 92. 63721. 5. 35, 
59. 64. 85. 65181. 82. 88. 95. 
65202. 17. 24. 28. 32. 49. 54. 97. 
72316. 50. 53. 90. 78234. 38. 54. 
55. 74. 78883. 91. 79106. 8. 15. 
27. 32. 76. 78. 97. 81529. 32, 36. 
70. 82. 81947. 57. 62. 82. 85002. 
4. 15. 22. 28. 70. 86. 93. 85120. 
54. 74. 78. 80. 83. 85459. 91. 86057. 
7 6. 23. 60. 77. 92. 87809. 
67. 70. 71. 89423. 33. 47. 
89501. 35. 64. 91851. 60. 
; 75% 93. 94. 98561. 
98617. 23. 24. 42. 52. 66. 77. 80. 
„92. 102805. 10. 23. 48. 63. 65. 70 
109126. 33. 52. 57. 68. 75. 
Sichere i bie r. 
Bluͤcherplatz im weißen Löwen.. 


15365. 
26607. 
38309. 


Bel Schung Ater Maffe FIſte Letters trafen nachfechende 
Gewinne in meine Einnahme, als; ; 
70 Nihle. auf Nr. 10255 87. 64711. 41. 88602. 
27: 
50 Nehir, auf Nes 13675. 19120. 28351. 53. 81. 44495. 
53834. 64729. 57. 


49720 82. 19124. 49. 20597. 75. 
81. 92. 99. 21691. 28309, 12. 43. 
45. 63. 34085. 87. 39551. 44426. 
43. 65. 79. 53756. 62. 68: 81. 90. 
53804. 45. 74. 90. 900. 59911. 
64708. 23: 49. 58. 59. 65112. 37. 
76190. 96. 76202. 14. 20. 82026. 


* 


Ziehung. Ater Klaſſe 7ifter Lotterie, fiel. in meine 35 Bepi, auf Nr. 100 97. 5831. 10514. 19. 1700 
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38. 88605. 49. 50. 91673. 99. 
; 99757. 102705. 10. 41. 
Mit Kaufloſen zur „ten Klaffe 7lſten Lotterie, 
deren Ziehung den 8. Mai e; beginnt, empfiehlt fid: 
Auguſt Leubuſcher. 
Bluͤcherplaz Nr. 8., zum goldnen Anker» 


Bei Ziehung Ater Klaſſe 71ſter Lotterie trafen folgende 
Gewinne in meine Einnahme: ; 
200 Nthlr. auf Nr. 28989. 
100 Rthlr. auf Nr. 49559. 
70 Rthlr. auf Nr. 27720. 79854. 102554. 103437. 
50 Rthlr. auf Nr. 1239. 85. 9138. 19281. 28975. 
29596. 68255. 83429. 103438. 
35 Rihlr. auf Nr. 1230. 36. 43. 68. 89. 99. 7988. 
9129. 24359. 76. 80. 28977. 84. 
29583. 85. 95. 97. 31372. 92. 
35546. 379187 38875. 79. 41080. 
49563. 70. 52301. 68279. 79859. 
95. 86513. 97286. 
Mit Kauflooſen zur 5ten Klaſſe empfiehlt ſich ergebenft: 
Gerſtenberg, 
Ring Nr. 60 (nate an der Oderſtraße)⸗ 
(Lotterie Nachricht.) Bei Ziehung Ater Klaſſe 71ſter 
Lotterie ſind folgende Gewinne in meine Einnahme gefallen: 
200 Rthlr. auf Nr. 102652. i 
100 Rthlr. auf Nr. 56243. 
70 Rthlr. auf Nr. 4200. 25083. 37508. 58339. 73601. 
50 Rthlr, auf Nr. 2384. 6914. 37569. 38612. 63030. 
i 54. 97. 73692. 76131. 80555. 89071. 


: 97. 
35 Rthlr. auf Nr. 443. 2389. 94. 97. 4071. 4181. 87. 
4858. 14354. 16237. 62. 17101. 39. 
54. 57. 69. 75. 84. 89. 21115. 20. 
25868. 31916. 18. 20. 46. 50. 37544. 
79. 81. 99. 38621. 45461. 45666. 
P 69. 46937. 50. 56218. 27. 72. 58312. 
21. 63020. 63. 71554. 58. 73636. 
56. 57. 76116. 24. 34. 65. 68. 
80511. 16. 25. 36. 38. 43. 51. 68. 
94. 89055. 64. 91626. 27. 28. 46. 
49. 94341. 53. 61. 96. 96736. 88. 
90. 102378. 102688. 91. 108756. 
63. 65. 81. 90. 95. 97. 
Liegnitz, den 16. April 1835. 
Leitgebe l. 


Angekommene Fremde. 


Den 16. April. Gold. Gans: Hr. Graf v. Hochberg a. 
e — Hr. Major v. Taubenheim aus Schweidnig. — 
Gold. Krone: Hr. Kaufm. Hayn a. Waldenburg. — Weiß e 


Ge $rı. i de 


Adler: Hr. Baron v. Richthofen a. Royn. — Rautenkiäng 
Hr. Nittmſtr. v. Paczinski a. Kreutzburg. — Blaue Hirſchz 
Hr. Renntmſtr. Schroth a. Siemianowitz. — Hr. Gutsbeſigen 
Schmidt a. Schönau. — Drei Berge: Hr. Kreis⸗Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarius Martini aus Jauer. — Hr. Kaufm. Möller und Hen 
Kaufm. Heintzel g. Landeshut. — Gold. Schwerdt: Hr. Nu 
gierungs⸗Klaſſifikator Eckſtein a. Warſchau. — Gold. Baun: 
Hr. Apothek. Berndt aus Kempen. — Hr. Lieut. Braune auß 
Nimkau. — Zwei gold. Löwen: Hr. Organiſt Kaſchmieder g. 
Schweidnig. — Hr. Gymnaſiallehrer Schöͤnwaͤlder a. Brieg. — 

r. Oberfoͤrſter Hartebrodt a. Spritzowitz. — Rothe Löwe), 

r. Guts beſ. Blaſius a. Alexanderwitz. 

„ Privat⸗Logisz Junkernſtr. No. 6: Hr. Buͤrgermeſſte 
Hübner a. Liebenthal. — Fridrich⸗Wilhelmsſtr. No. 71: Hr. Ko 
pitain v. Stralau a. Zandersborken. — Taſchenſtr. No. 22: Frau 
Juſtiz⸗Kommiſſair Leſſing a. Reichenbach. — Taſchenſtr. No. 17 
Fr. Baron v. Keudell a. Berlin. — Weidenſtr. No. 25: Hen, 
Lieut. Baron v. Beverförde⸗Werries vom 4. Kuiraſſ. Reg. — 
Oderſtr. No. 13: Hr. Gutsp. Hippe a. Strebitzko. — Am Ringe Ru 
51: Hr. Artillrie⸗Lieut. Schlieper a. Neiſſe. — Urſulinerſtr. Rp 
6: Hr. Gymnaſiallehrer Kayßler a. Glogau. — 

Den 17. April. Deutſche Haus: Hr. Rittmſtr. Cho rm 
a, Berlin. — Hr. Apothek. Meyerhoff a. Berlin. — Goldene 
Baum: Hr. Wirthſchafts⸗Inſpekt. Lorenz aus Flaͤmiſchdorf. — 
Hr. v. Johnſton aus Liegnitz. — Zwei gold. Lowen: Hen 
Kaufm. Laband a. Hirſchberg. — Hr. Apothek. Kieckmann aus 
Brieg. — Hr. Holzhaͤndl. Gabel a. Brieg. — Gol d. Gand: 
Hr. Oberſt v. Lachmann a. Rußland. — Hr. Gutsbeſ. Geier ad 
Tſchendorf. — Rautenkranz: Hr. Ober⸗Amtmann Brade g. 
Tſchechnitz. — Weiße Adler: Hr. Lieut. Baron v. Stoſch è 
Militſch. — Hr. Kapitain Terenin a. Karlsruh. — Blaue Hirfdt 
Hr. Kaufm. Wienskowitz aus Brieg. — Hr Doktor Gabriel all 
Schweidnitz. — Drei Berge: Hr. Rittmſtr. von Schult af 
Treptow vom 4. Wanin Reg. — Hr. Major von Daſſel a) 
Brandenburg vom 6. Kuiraſſier Reg. — Hr. Schulkollege Me 
zel und Hr. Kantor Maywald a. Jauer. — Hr. Thierarzt Sturm 
d. Treptow. — Gold. Schwerdt: Hr. Kaufm. Brumm aß 
Stettin. — Hr. Kaufm. Wahl a. Düren, — Hr. Kaufm. Hat 
a. Magdeburg. — : 

Privat⸗Logis: Am Ringe No. 29: Hr. Partikulier Ruß, 
hardt a. Höfendorf. — Friedrich e 65: Hr. Haupt 
Zollamts-Rendant Schöonknecht a. Liebau. — Reuſcheſtr. No. 651 
Hr. Lehrer Adam a. Liegnitz. — Schweidnitzerſtr. No. 50: Hen 
Lieut. Krauſe a. Glatz. — Nadlergaſſe No. 1: Hr. Lehrer Gb 
fer a. Schweidnitz. — Meſſergaſſe No. 6: Hr. Gutsbef. Ra hun 
q. 5 — Schmiedebruͤcke No, 40 Hr. Oberlehrer Ping 
a. Ratibor. — ; 


17 April Barom: inneres äußeres feucht | Windftärge| Ganil 
6 u. V. 27/6, 68) 6, 2 7 1, o 1,2) N. 52 übrige 
BU. N. 27, 7, 26 ＋ 6, 4 4, 2% 22 N. 14 gr. Wh. 
Nachttühle + 0,0 ( Thermometer ) Ober æ 7,8 | 


LS AKpril Barom, inneres äußeres feucht eee Boni 


6 U. V. 27“ 4, 90 ＋ 8, 00 7, 4 5, 1 S. 50 


Lämgtd. 
2 U. N. 27“ 4, 52 ＋ 8, 9 ＋ 6, 2 ½ 4, 8 NW. 40 


Dag. 
— —-¼-¼ —-¼ĩ' — dæ— :ʃ.:b—ꝛ— ⁰⅛—.t. i —d . — 
Nachtkühle . 4/8 ( Thermometer) Oder 8 | 


z r 


RS 2 Brestau, den 16. April 1835 Fr RE 8 
Walzen: 1 Kur. 20 Sge. — Pf. 1Rtle 15 Sgr. 6 Pf. 1 Reie. 11 Sgr. — P 
Rog! A 1 Rte. 8 Sgr 6 Pf. iR. 7 Sg 3 Pf. 1 Kur. 6 Ögr. — 

3 Gite 1 Nile. 5 Sr — Pf. des 1 Relr. 5 Sgr. — Pf. N 1 5 Sgr. —M 
Hafer: I- Ele. 26 Sgr. 6 Pf. — Rtir. 25 Sgr — Pf. — Kelr. 23 Sgr 69 


Medaltcun G. d. Back 


ru ba ongo Buchbruderd san M. Frlablöndte 


